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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 20. Juli 2017, findet um 19 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sitzung
des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bürgerzentrum Brandsanierung: Vorgehen

bei Ausschreibung und Vergabe – Beschluss
4. Grünes Hochhaus: Verhandlungsauftrag –

Anträge dreier Fraktionen
5. Bebauungsplan „Berg-Bürg II Erweiterung“

und Satzung über Örtliche Bauvorschriften,
Gemarkung Bittenfeld, Planbereich 25 – Sat-
zungsbeschluss

6. Bebauungsplanentwurf „Rötestraße – Emil-
Münz-Straße“ und Entwurf der Satzung über
Örtliche Bauvorschriften, Gemarkung Waib-
lingen, Planbereich 01.02 – Aufstellungsbe-
schluss

7. Remstal Gartenschau 2019: Seeplatz – Pla-
nungsbeschluss

8. Remstal Gartenschau 2019: Umgestaltung
Wohnmobilstellplatz – Vergabebeschluss

9. Umgestaltung der Neckarstraße in Hegnach,
2. BA zwischen Flurstraße und Kreisverkehr
Neckarstraße/Oeffinger Straße: Behinderten-
gerechter Umbau der Bushaltestellen Aldin-
ger Straße und Hauptstraße; Belagssanierung
der Aldinger Straße und Hauptstraße – Ver-
gabebeschluss

10. Sanierung des Kunstrasenplatzes TSV Neu-
stadt: Baubeschluss

11. Jahresabschlüsse 2016 der städtischen Gesell-
schaften: Ergebnisverwendung und Entlas-
tung von Geschäftsführung und Aufsichtsrä-
ten

12. Energieagentur Rems-Murr gGmbH: Tätig-
keitsbericht – Zustimmung Jahresabschluss
2016

13. Erteilung eines Betrauungsaktes für die Ener-
gieagentur Rems-Murr gGmbH

14. Verschiedenes
15. Anfragen

*
Am Montag, 24. Juli 2017, findet um 18 Uhr im Ju-
gendzentrum Villa Roller, Alter Postplatz 16, die
4. Hauptsitzung des 12. Jugendgemeinderats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Begrüßung des neuen JGR-Mitglieds Moritz

Weichold
3. Künftige Ansprechpartner für den JGR
4. Berichte aus den Gremien
5. Berichte aus den Ausschüssen

- Stadtentwicklung
- Veranstaltungen (Sport und Party)
- Soziale Veranstaltungen

6. Sonstiges
7. Termine

Historisch gepflastert, modern genutzt
die Steine werden entfernt, das Terrain mit
Splitt neu verdichtet, um die Pflastersteine wie-
der zu platzieren. Verfugt werden sie dann mit
Brechsand. Dies sei die „klassische“ Verlegeart,
erklärte Frank Wissmann von der Abteilung
Straßen und Brücken. Dass nicht nur aktuell fäl-
lig gewordene Abschnitte saniert, sondern
auch erst im Vorjahr erneuerte Passagen an der
Reihe seien, liege daran, dass dort Nachbesse-
rungen auf Gewährleistungsbasis erfolgten. –
Noch bis zum Ende der Bauarbeiten bedient die
Buslinie 208 die Haltestellen „Rathaus“ und
„Schwanen“, beziehungsweise in Richtung
Bahnhof „Schwanen“ und „Marktgasse“ nicht.
Stattdessen hält der Bus in beide Richtungen
am „Bürgerzentrum“ und an der „Stadtmit-
te“. Foto: Greiner

(gege) Der historisch anmutende Pflasterbelag
in der Waiblinger Innenstadt bedarf dann und
wann einer Generalüberholung in seinem Un-
tergrund. Im Bereich zwischen Rathaus und
Marktdreieck, in der Zwerchgasse sowie in der
Schmidener Straße sind die Bauarbeiter noch
bis voraussichtlich 28. Juli 2017 im Einsatz, um
die dort entstandenen „Fahrspuren“ zu beseiti-
gen. Busse und der Lieferverkehr bewirken,
dass sich die Granitpflastersteine im Lauf der
Zeit tiefer in den Untergrund senken, Uneben-
heiten in der Fußgängerzone sind die Folge.
Damit besonders Passanten ohne Stolperfallen
unterwegs sein können und auch Radfahrer
eine „rüttelfreie“ Bahn vorfinden, sorgt der
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung
Straßen und Brücken, immer wieder für einen
vorschriftsmäßigen Untergrund. Dies bedeutet,
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Das alles und noch viel mehr ist für die Remstal Gartenschau 2019 in Waiblingen vorgesehen. Plan: Stadt Waiblingen/ZVW

Am Donnerstag, 20. Juli 2017, jährt sich mit
dem Widerstand gegenüber dem Hitler-Re-
gime das Attentat im Jahr 1944. Vor den Rat-
häusern in der Kernstadt von Waiblingen und
in den Ortschaften Beinstein, Bittenfeld, Heg-
nach, Hohenacker und Neustadt werden die
Bundesflagge, die Landes- und Europaflagge
gehisst.

Jahrestag des 20. Julig

Bundes-, Landes- und
Europaflaggen wehen

Der Integrationsrat Waiblingen und
der Fußball-Sportverein FSV Waiblin-
gen laden am Sonntag, 23. Juli 2017,
zum Internationalen Familiensporttag
von 14 Uhr an in den FSV-Sportpark
am Oberen Ring 6 ein. Erste Bürger-
meisterin Christiane Dürr begrüßt die
Gäste. Im „Internationalen Fußballtur-
nier“ messen sich die verschiedenen
Vereine Waiblingens sowie die Bewoh-
ner aller Flüchtlingsunterkünfte. Für
die Kinder gibt es zahlreiche Spielean-
gebote und eine Spielstraße mit ver-
schiedenen Stationen. Weitere High-
lights sind ein Fußballspiel zwischen
der zweiten Mannschaft des FSV Waib-
lingen und der FSV-Flüchtlingsmann-
schaft.
Auch ein Spiel der Frauenmannschaft
von SV Hegnach gegen eine internatio-
nale Frauenmannschaft ist geplant.
Gymnastikvorführungen für Frauen
zum Zuschauen oder Mitmachen run-
den das Programm ab.

Am Sonntagg

Familiensporttag –
ganz international!

Das Bürgerbüro der Stadt Waiblingen im Rat-
haus-Foyer ist am Samstag, 29. Juli, sowie an
den Samstagen, 5., 12., 19. und 26. August 2017,
geschlossen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind an den anderen Werktagen zu den
üblichen Öffnungszeiten zu erreichen: mon-
tags von 8 Uhr bis 18 Uhr, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr und
donnerstags von 8 Uhr bis 18.30 Uhr; � 07151
5001-2577; E-Mail an buergerbuero@waiblin-
gen.de. Postanschrift: Stadt Waiblingen, Bür-
gerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.

Bürgerbüro im Rathausg

Ferienzeit – samstags zu

Gehen Sie mal wieder
ins Sommernachtskino!
Sechs Tage lang können Kinofans wieder Filme
unterm freiem Sternenhimmel genießen: zum
19. Mal wird das Waiblinger Sommernachtski-
no angeboten. Von Doinnerstag, 27. Juli, bis
Dienstag, 1. August 2017, flimmern Komödien,
Dramen & Co. auf dem Elsbeth-und-Hermann-
Zeller-Platz über die Leinwand. Die Besucher
erwarten nicht nur erstklassige Filme, sondern
auch eine einzigartige, gemütliche Atmosphäre
auf dem ehemaligen Karolinger-Schulhof.
Eröffnet wird das Sommernachtskino mit einer
der schönsten Liebesgeschichten: „Ein ganzes
halbes Jahr“ nach dem Bestseller von Jojo Moy-
es rührt sicherlich den oder die ein oder andere
zu Tränen.
Gezeigt werden insgesamt:
27. Juli – Ein ganzes halbes Jahr
28. Juli – Mein Blind Date mit dem Leben
29. Juli – Willkommen bei den Hartmanns
30. Juli – Die Schöne und das Biest
31. August – Hidden Figures
01. August – Plötzlich Papa
Flyer sind in der Tourist-Information und in vie-
len Waiblinger Geschäften erhältlich. Weitere
Infos finden die Kinofans außerdem unter
www.waiblingen.de und www.traumpalast.de
oder auf Facebook unter www.facebook.com/
WaiblingenStadtportal/.
Eintrittspreis: 9,- €; Eintrittskarten erhältlich an
der Abendkasse, nur Barzahlung möglich; kein
Vorverkauf. Einlass und Bewirtung: von 20 Uhr
an. Speisen und Getränken sowie Kino-Speziali-
täten stehen zur Auswahl. Das Mitbringen von
Essen und Trinken ist daher nicht gestattet. In
der Mitte des Films gibt es eine Pause von 20
Minuten. Filmbeginn bei Einbruch der Dunkel-
heit, gegen 21.30 Uhr.
Die Filme werden bei jedem Wetter gespielt au-
ßer bei Hagel und/oder Sturm. Parkplätze ste-
hen in den Tiefgaragen Querspange und Post-
platz von 19 Uhr an zum Nachttarif von 1 € zur
Verfügung.

risch gewirkt wird. Thomas Vuk: „Die kunstin-
teressierten Besucher kommen über die Lui-
senanlage herein in die Stadt, spazieren in
Richtung Mühle und erblicken das Kunst-
Café. Was für ein Bild!“. Mit dem Künstler und
Dozenten an der Kunstschule David Klopp,
der auf dem Postplatz auch schon Hüpfspiele
aufgemalt hatte, wird die Idee einer LandArt
entwickelt. Die Galerie Stihl Waiblingen plant
schon jetzt ihr Ausstellungs- und Begleitpro-
gramm, das im Zeichen des „Gartens“ stehen
soll; und das Haus der Stadtgeschichte gegen-
über befasst sich mit stadthistorischen Ausstel-
lungen. Die Kunstschule auf dem gleichen Ge-
lände beteiligt sich mit einem „Recycling-
Kunstprojekt“.
Der Musikgarten: „Das Remstal kommt zum
Klingen!“, freute sich der Fachbereichsleiter
schon: ein Chor- und Orchesterprojekt wird
sich mit der „Schöpfung“ von Haydn befassen,
gemeinsam mit der Michaelskantorei, Waiblin-
ger Chören und Orchestern wird es am 20. Ok-
tober zum Abschluss im Bürgerzentrum Waib-
lingen aufgeführt. „Singen für alle“ wieder-
umg ist aus der Veranstaltungsreihe „Aus vol-
ler Kehle für die Seele“ entstanden: „Stellen Sie
sich vor: alle singen zur selben Zeit dasselbe
Lesen Sie noch viel mehr über die Remstal Garten-
schau 2019 auf unserer nächsten Seite.

benan, ebenso wie Lyrik in der Lichtung oder
das Bürgerpicknick auf der Erleninsel. Zum
Beispiel. Denn da ist noch viel mehr – der Nel-
kentag aus längst vergangenen Jahrzehnten
wird wiederbelebt.

Thomas Vuk, Leiter des Fachbereichs Kultur
und Sport, stellte den Ausschussmitgliedern
zunächst die Eckdaten vor:
• Beginn: 10. Mai in Schorndorf, aber auch in
Waiblingen wird der Start gefeiert.
• Veranstaltungsgelände: Talaue einschließ-
lich Altstadt
• Hauptzugänge: Luisenanlage und Rund-
sporthalle
• Ein Rundgang wird angelegt.
• Bergfest: 28. Juli in Schwäbisch Gmünd
• Großer gemeinsamer Abschluss: 19. Okto-
ber in Waiblingen mit dem dafür extra vom 4.
Oktober verschobenen „Waiblingen leuchtet“
• Offizielles Ende: 20. Oktober
• Dauer: 164 Tage, 24 Wochenenden
• Eintritt frei, höchstens bei Sonderveranstal-
tungen wird Eintritt verlangt.

Die Veranstaltungsschwerpunkte lägen an
den Wochenenden, erklärte Vuk, jeden Tag
könne nicht volles Programm gefahren wer-
den; unter der Woche gebe es dennoch zahlrei-
che offene, niederschwellige Angebote. Mit-
machangebote zum Beispiel bei der Kunst-
schule Unteres Remstal sollen dabei eine große
Rolle spielen, im öffentlichen Raum, ob in der
Talaue mit der Erleninsel oder in der Altstadt,
die zum Veranstaltungsgelände gehört.

Die sogenannte „Highlight-Woche“ liegt in
Waiblingen in der Zeit von 1. bis 10. Juni 2019.
Das ist gut, denn in der Woche locken bereits
der Rosenmarkt und der Deutsche Mühlentag
die Besucher an.

Themen und Ideen
Der Kunstgarten: Mit dem Thema Kunst will
sich Waiblingen, die Kunststadt, bei der Gar-
tenschau besonders profilieren, das unterstrich
der Leiter des Fachbereichs Kultur und Sport.
Auch dann wird Bewährtes mit Neuem ge-
mixt. Das frühere Talaue-Kunstprojekt „Kunst
macht Natur – Natur macht Kunst“ aus dem
Jahr 1995 bei den damaligen Landeskunstwo-
chen wird im Zusammenhang mit der „Kunst
im öffentlichen Raum“ wieder in den Fokus
gerückt; diese ist längst durch Schenkungen
der Eva Mayr-Stihl Stiftung um Werke nam-
hafter Künstler ergänzt worden. Neues kommt
von der Steinmetz- und Bildhauerinnung der
Kreise Rems-Murr, Ludwigsburg und Böblin-
gen, die im Rahmen der Bürgerbeteiligung für
die Gartenschau künstlerisch gestaltete Sitzob-
jekte schaffen wollen. Die Bildhauerklasse der
Kunstschule Unteres Remstal hat zudem Über-
legungen für eine Skulptur im öffentlichen
Raum angestellt und die Künstlergruppe
„ART U10“ hat sich bereiterklärt, mit anderen
Vereinen ein „Kunst-Café“ bei der Bürger-
mühle zu eröffnen, in dem natürlich künstle-

(dav) Wer einen Blick auf die jetzt
vorliegende Veranstaltungskonzeption
der Stadt Waiblingen für die Remstal
Gartenschau 2019 wirft, der wird es
womöglich bedauern, dass es noch
knapp zwei Jahre dauert, bis die Schau
entlang der Rems eröffnet wird. 164
Tage wird sie dauern und wenn die
ungewöhnliche Gartenschau in 16
Städten und Gemeinden und damit
auch in Waiblingen am 10. Mai 2019
endlich eröffnet ist, haben die
Waiblinger und die Besucher der
Gartenschau hier in der Stadt eine
üppige Auswahl an Attraktionen und
Veranstaltungen vor sich. Letztere sind
jüngst im Ausschuss für Wirtschaft,
Kultur und Soziales vorgestellt worden.

„Ein wahres Füllhorn an Ideen“ habe ausge-
schüttet werden können, zeigte sich Oberbür-
germeister Andreas Hesky begeistert. In der
Tat werden die Gartenschau-Gäste dann von
Garten zu Garten lustwandeln, in denen die
Themen Musik, Sport, Kunst, Familie, Genuss
und Lesen hautnah erlebt werden können.
Zwischen der Rundsporthalle im Osten des
langestreckten Geländes und dem Galerie-En-
semble im Westen wird ein jetzt schon deutlich
greifbbf ares Programm auf den Weg gebracht,
das nicht zuletzt dank der Mithilfe und der
Ideen aus der Bürgerschaft und aus den Verei-
nen auf Waiblingen geradezu maßgeschnei-
dert erscheint. Im Oktober und Dezember 2015
hatten viele in Workshops mitgewirkt und ihre
Anregungen eingebracht. Im Fachbereich Kul-
tur und Sport wurden diese Ideen aufgegrif-
fen, gemeinsam mit den Beteiligten in Gesprä-
chen weiterentwickelt und schließlich konkre-
tisiert – nun konnten sie in die Veranstaltungs-
konzeption einfließen.

Bereits an den baden-württembergischen
Heimattagen im Jahr 2014 hatte die Stadt als
Ausrichter die Bürgerschaft in der gesamten
Stadt eingebunden – ein großer Erfahrungs-
schatz, auf dem jetzt aufgebaut werden kann.
Und schon damals hatte sich zudem bewährt,
dass keine „Fertig-Veranstaltungen“ von der
Stange eingekauft wurden; auch bei der Gar-
tenschau werden die zahlreichen bewährten
und vor allem beliebten Veranstaltungen das
164-Tage-Fest ergänzen. Nichts, das aufge-
propft ist, sondern Bekanntes, Verankertes aus
Veranstaltungsreihen, von Messen und Märk-
ten oder aus Jahresprogrammen soll es sein,
darunter der Rosenmarkt, der Drachenboot-
Cup, Waiblingen erfrischt, der Triathlon,
Weinfest und Sommernachtskino, Waiblingen
leuchtet und das Laternenfest, nicht zu verges-
sen die Ausstellungen in der Galerie Stihl
Waiblingen und das Programm des Hauses
der Stadtgeschichte, um nur einige zu nennen
– dazu das von der Bürgerschaft, von Verei-
nen, Initiativen oder Künstlern mit ersonnene
neue Programm. Und das hat es in sich: viele
Themen an besonderen Orten in besonderen
Formaten.

Rings um und zwischen die neu geschaffe-
nen oder noch zu schaffenden Attraktionen
wie die Kunstlichtung, die Kuben an der Rems,
das Flachwasserbiotop, die Remsterrassen,
den erneuerten Wohnmobil-Stellplatz und die
aktualisierte Skating-Anlage sowie den um ei-
nen Kinderspielplatz ergänzten Seeplatz und
den Generationen-Parcours an der bis dahin
modernisierten Rundsporthalle ranken sich
die Veranstaltungsangebote. Serenaden drau-
ßen am Seeplatz werden die Besucher anlo-
cken, Lesungen auf den Bradley-Bänken ne-

Remstal Gartenschau 2019 – Veranstaltungkonzeption für Waiblingeng p g

Wahres Füllhorn an reifen Ideen ausgeschüttet
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Leipzig; Weinstadt – su und z Architekten,
München; Korb – Studio Rauch, München;
Kernen im Remstal – Kuehn Malvezzi, Berlin;
Fellbach – Barkow Leibinger, Berlin; Remseck
am Neckar – Christoph Mäckler Architekten,
Frankfurt am Main.

Auf ein „Selfie“ zum Hochwachtturm
„Unendlich nah“, so lautet der individuelle
Spruch der Waiblinger Selfie-Wand, wie jede
der 16 Gartenschau-Kommunen mindest eine
davon hat. „Unendlich nah“ für ein Foto steht
die grüne Tafel auf der Erleninsel (Wiese zwi-
schen den Brücken Bädertörle und Biergarten
Schwanen) mit dem Beinsteiner Torturm im
Hintergrund, damit das Wahrzeichen der
Stadt einen hohen Multiplikator erfährt.
Die Remstal Gartenschau hat eine neue Homepage
und ist unter www.remstal.de im Internet zu fin-
den. Auch auf Instagram präsentiert sich das Rems-
tal schon jetzt von seiner schönsten Seite: unter
#remstalgartenschau2019 können neue Impressio-
nen eingesandt werden.

Stationen’ einen Nerv getroffen haben. Die
Landmarken werden auch nach dem Garten-
schau-Jahr 2019 das verbindende Element im
Remstal sein und viele Menschen in die Kom-
munen locken“, sagte Ragnarsdóttir. Alexan-
der Vohl, der Landesvorsitzende des BDA,
war voll des Lobes: „Man merkt, dass sich je-
des Büro sehr intensiv mit seiner zugelosten
Kommune beschäftigt hat und eine auf sie zu-
geschnittene Landmarke entworfen hat“. – Die
Kommunen und „ihre“ Architekten sind:
Waiblingen – J. MAYER H. und Partner, Berlin;
Essingen – harris + kurrle architekten, Stutt-
gart; Mögglingen – Brandlhuber +, Berlin; Bö-
bingen an der Rems – Staab Architekten, Ber-
lin; Schwäbisch Gmünd – Florian Nagler Ar-
chitekten, München; Lorch – Hild und K Ar-
chitekten, München; Plüderhausen – Uwe
Schröder Architekt, Bonn; Urbach – Achim
Menges/Jan Knippers, Stuttgart; Schorndorf –
schneider + schumacher, Frankfurt am Main;
Winterbach – Burger Rudacs Architekten,
München; Remshalden – Schulz und Schulz,

„16 Stationen“ auf Tour

Entwürfe und Modelle für das Gartenschau-
Projekt „16 Stationen“ sind aufgrund großer
Nachfrage bis zum 6. August in Stuttgart im
Wechselraum des Bunds Deutscher Architek-
ten (BDA), Zeppelincarré (Innenhof), Fried-
richstraße 5, Stuttgart, zu sehen. Öffnungszei-
ten: dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr und von 15 Uhr bis 18 Uhr, samstags und
sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Thorsten Eng-
lert, Geschäftsführer der Remstal Gartenschau
GmbH 2019, dankte für den großen Zuspruch
seitens des BDA. „Dass wir dieses einzigartige
Architekturprojekt hier präsentieren dürfen,
ist wie ein Ritterschlag für uns. Dadurch haben
wir die Chance, die Remstal Gartenschau 2019
einem noch viel größeren Publikum vorzustel-
len“, freute er sich bei der Vernissage am Mon-
tag, 10. Juli 2017. Auch Kuratorin Jórunn Rag-
narsdóttir zeigte sich begeistert über die Anfra-
ge des BDA, die Ausstellung nach Stuttgart zu
holen. „Es bestätigt uns, dass wir mit den ,16

greifbbf arer werden; Bürgerinnen und Bürger
sollen am Entstehungsprozess teilhaben las-
sen. Die Erlebniskarten sind in den neu einge-
richteten Gartenschau-Info-Stelen ausgelegt,
aber auch bei der Waiblinger Tourist-Informa-
tionen; im Internet: www.waiblingen.de im
Menüpunkt Der Innovationsstandort/Touris-
mus.

Remstal-Ticket geplant
Der Verkehrsverbund Stuttgart (VVS) plant,
zur Gartenschau 2019 ein Remstal-Ticket ein-
zuführen. VVS-Geschäftsführer Horst Stamm-
ler stellte dazu den 16 Kommunen bei der Ge-
sellschafterversammlung am Freitag, 14. Juli
2017, ein Konzept vor. Angestrebt wird ein
durchgehender Tarif über die Verbundgren-
zen im Bereich der Remstal Gartenschau. Bei-
spielsweise könnten die VVS-Tages-Tickets
auch im Bereich von „OstalbMobil“ bis Essin-
gen gelten und andersherum die „OstalbMo-
bil“ Tages-Tickets im Bereich des VVS bis
Remseck. Auch ein besonderes Angebot, dass
Einzel-Tages-Tickets (VVS und OstalbMobil)
in Verbindung mit der RemstalCard als Grup-
pen-Tages-Ticket gelten, sei denkbar.

Für das Gartenschau-Jahr wird außerdem
eine kürzere Zugtaktung angestrebt. So sollen
spätestens von Mai 2019 an sechs Züge pro
Stunde fahren, alle zwei Stunden sogar sieben
Züge. Thorsten Englert, Geschäftsführer der
Remstal Gartenschau 2019 GmbH, sieht das
Remstal-Ticket als große Chance: „Damit kön-
nen wir sicherlich noch viel mehr Menschen zu
uns ins Remstal locken. Die Tickets in Verbin-
dung mit einer deutlich kürzeren Taktung der
S-Bahn und der Regionalzüge wären eine
wunderbare Ergänzung zu unserem umfang-
reichen Angebot in den Kommunen.“

Gärten an Schulen als Teil der Bildung
Das Regierungspräsidium hat einen Schulgar-
ten-Wettbewerb ausgelobt, zu dem sich Schu-
len bis spätestens Januar 2018 anmelden kön-
nen. Anmeldeunterlagen und weitere Informa-
tionen zur Teilnahme sind auf der Homepage
des RPs zu finden: https://rp.baden-wuert-
temberg.de/rps/Abt3/Ref33/Seiten/Schul-
gartenwettbewerb.aspx.

Remstal Gartenschau 2019 – Unendlich Erleben

Zum ersten Mal im gemeinsamen
Faltblatt schmökern

Von der Quelle bis zur Mündung verwandelt sich
das Remstal für 164 Tage in einen unendlichen
Garten – die Remstal Gartenschau 2019. Entlang
der Rems warten in 16 Städten und Gemeinden At-
traktionen und Veranstaltungen auf Remstäler und
Gäste. Erstmals verwandelt sich ein ganzes Tal in
einen riesigen Garten. Ob Ausstellungsgärten und
Blumen oder die remstaltypischen Streuobstwiesen
und Weinberge – die einzigartige Vielfalt des Rems-
tals wird von 10. Mai bis 20. Oktober 2019 in Szene
gesetzt. Die Innenstädte werden zur grünen Mitte
oder rücken die Lebensader Rems wieder in den
Blick. Markante Aussichtstürme und Landmarken
entlang neu beschilderter Wanderwege laden Akti-
ve und Naturliebhaber zu Entdeckungen ein. Große
und kleine Gäste erleben die ökologische Vielfalt der
Natur und lassen den Tag an neuen Remsstränden
ausklingen. Mit dem Fahrrad und öffentlichen Ver-
kehrsmitteln lässt sich das 80 Kilometer lange
Remstal bequem erreichen und erkunden. Unzähli-
ge Veranstaltungen und Führungen machen das
Tal zur großen Bühne und die 334 000 Remstäler
für 164 Tage zu Gastgebern.

Erlebniskarte jetzt kostenlos erhältlich
Damit die Remstäler und die Besucher einen
ersten Überblick über den aktuellen Planungs-
stand bekommen, ist in allen 16 Kommunen
jetzt eine informative und plakative Erlebnis-
karte kostenlos erhältlich. Jede beteiligte Kom-
mune wird darin kurz vorgestellt und ausge-
wählte Gartenschau-Highlights werden prä-
sentiert. Auf einen Blick sind die interkommu-
nalen Projekte abgebildet, beispielsweise der
Verlauf des gemeinsamen Rad- und Wander-
weges. Hervorgehhoben sind die 16 Landmar-
ken des Architekturprojekts „16 Stationen“, an
dem namhafte Architekturbüros aus ganz
Deutschland beteiligt sind. Mit dieser Erlebnis-
karte soll die Remstal Gartenschau für alle

Neues vom längsten Garten Deutschlands

Die erste informative und plakative Erlebniskarte für die Remstal Gartenschau 2019 liegt vor. Foto: Remstal Gartenschau 2019 GmbH

on die Projekte mittrage, dennoch wollte er
weitere Planungen abwarten und keinen Blan-
koscheck abgeben.

Einstimmig wurde die Verwaltung beauf-
tragt, auf der Grundlage der dargestellten
Schwerpunktthemen aus der Bürgerbeteili-
gung die erforderlichen Schritte zur weiteren
Vertiefung der Planungsideen unter Beteili-
gung der schon vorhandenen bürgerschaftlich
besetzten Arbeitsgruppen einzuleiten. Die
nächsten Treffen sind für den Herbst geplant.

Seeplatz erhält Kleinkindbereich

„Der Seeplatz bleibt, wie er ist“, betonte Bau-
bürgermeisterin Birgit Priebe zum Thema
„Planungsbeschluss Seeplatz“; die Fläche um
den Talauesee soll lediglich saniert werden. Er-
gänzt werden soll der Bereich jedoch um einen
naturnahen, ruhigen Kleinkindbereich. Die
bisherige Planung ergab Kosten in Höhe von
520 000 Euro. Priebe sagte, es werde geprüft,
wie Kosten reduziert werden könnten. Michael
Seeger, Fachbereichsleiter Städtische Infra-
struktur, schilderte den Bereich als einen gut
frequentierten Ruheort, der gern von Familien
mit Kleinkindern besucht werde. Das Konzept
sehe deshalb einen Bereich mit Möglichkeiten
zum Balancieren vor, Klettern, Sandeln, für
Geschicklichkeitsübungen und zum Beispiel
eine Hängematte. Alle Bausteine sollen zu ei-
ner Einheit mit Baumstämmen verbunden
werden.

Die Planung sei gut und solle vertieft wer-
den, erklärte CDU-Stadtrat Abele, er bat je-
doch, dass die endgültige Planung dem Gremi-
um noch einmal vorgestellt werde. Dass es
eine Maßnahme sei, über die nicht viel gestrit-
ten worden sei, sagte ALi-Stadtrat Fazio. Er
regte an, im Zusammenhang mit geplanten
Baumpflanzungen auf heimische Arten zu-
grückzugreifen; er konnte sich zum Beispiel
eine Esskastanie vorstellen – von einem Maul-
beerbaum wurde ihm abgeraten.

Wohnmobilstellplatz:
Umgestaltung beginnt im September
Auch der Bereich der Skateranlage und des
Wohnmobilstellplatzes soll im Zusammen-
hang mit der Remstal Gartenschau umgestaltet
werden. Anfang September soll’s mit den Ar-
beiten auf dem Wohnmobilstellplatz losgehen.
Das Gremium beauftragte in seiner jüngsten
Sitzung die Firma Benignus aus Backnang mit
den Garten- und Landschaftsbauarbeiten. Sie
hatte unter sieben Bietern das günstigste Ange-
bot in Höhe von knapp 257 000 Euro abgege-
ben. Anfang Dezember wird mit der Fertigstel-
lung gerechnet.

Projektideen aus den Ortschaften
Die Projektideen aus den Ortschaften weiter zu
entwickeln, dafür gab der Ausschuss grünes
Licht; auch bei diesem Themenkomplex sollen
bürgerschaftlich besetzte Arbeitsgruppen und
Initiativen beteiligt werden. Die Ortschaften
hatten bisher folgende Vorschläge vorge-
bracht: Beinstein möchte die Buchstaben des
Schriftszugs der früheren „Remstal Quellen“
entlang der neuen Strecke des Radwegs zwi-
schen Weinstädter Markung und der Ruderge-
sellschaft Ghibellinia als Skulpturen aufstellen.

Bittenfeld plant, auf einem städtischen Wie-
senstück im Bereich der Vogelmühle eine Stati-
on des Besinnungswegs zu gestalten und auf
diesen oder den Radweg hinzuweisen. Heg-
nach, Hohenacker und Neustadt könnten sich
eine gemeinsame Aktion an der Rems vorstel-
len. Neustadt sieht zusätzlich ein Projekt im
Zusammenhang mit dem Weinberg Haufler
vor. Weitere Gespräche sollen nach der Som-
merpause bei den Ortschaftsverwaltungen er-
folgen.

Zusammenarbeit mit dem Schwäbischen Alb-
verein ist eine Harmonisierung zwischen dem
Remstalhöhenweg und dem Remstalwander-
weg vorgesehen. Eine Klassifizierung des
Remstalradwegs als ADFC-Qualitätsroute
wird wiederum von der Geschäftsstelle ge-
prüft. Dabei soll die Strecke bis zum Jahr 2019
für Radfahrer optimiert werden. SPD-Stadträ-
tin Sabine Wörner erklärte, dass auf dem Rad-
weg entlang der Rems aufgrund des guten
Ausbaus zu schnell gefahren werde und war
beinahe froh, über jeden „Holperer“, der das
Tempo verlangsamere: wenn Fußgänger und
Radfahrer gleichzeitig unterwegs seien, konn-
te sie sich vorstellen, „dass man da nicht mehr
gehen möchte“. Schließlich sei es doch ein Rad-
weg, der der Erholung diene. Die E-Mobilität
wird wiederum von der Geschäftsstelle zentral
koordiniert.

Das Hauptaugenmerk, sagte Fachbereichs-
leiter Henschel, wolle Waiblingen auf die Gär-
ten legen. SPD-Stadträtin Christel Unger war
froh über die Erläuterungen, so habe sie einen
Überblick bekommen, was geplant sei. Wie es
mit einem über die gesamte Stadt gelegtes in-
sekten- oder bienenfreundliches Blühkonzept
aussehe, wie es momentan an verschiedenen
Verkehrsinseln zu sehen sei, fragte Iris Förster
an. Dies sei finanziell nicht leistbar, antwortete
Bürgermeisterin Priebe. Werner Boßler, Leiter
der Abteilung Grünflächen und Friedhöfe,
sagte, dass sich die Stadt auf bestimmte Flä-
chen beschränken müsse, nach solchen werde
schon Ausschau gehalten. Priebe sagte ihr zu,
die Idee, dass immer wieder gleiche Flächen in
den Kommunen vorzufinden seien, an die Ge-
schäftsstelle weiterzugeben.

So konträr über einzelne Projekte gestritten
worden sei, so froh sei er, sagte CDU-Stadtrat
Peter Abele, dass man jetzt an einem Punkt an-
gelangt, dass sich die Bürger etwas vorstellen
könnten und sich eine positive Stimmung für
die Gartenschau einstelle. Priebe unterstrich
seine Äußerung und sagte, dass tatsächlich
jetzt erst der Zeitpunkt gekommen sei, die Bür-
ger wieder einzubeziehen, weil jetzt die Vorha-
ben angegangen würden, die kürzeren Vorlauf
hätten.

ALi-Stadtrat Alfonso Fazio bereute die Dis-
kussionen nicht; er sagte zu, dass seine Frakti-

(red) Projekte für die Remstal
Gartenschau 2019, die einer längeren
Planung bedürfen und vor allem eine
größere Vorlaufzeit benötigen, sind
inzwischen angestoßen – wie die
derzeit im Bau befindlichen
Remsterrassen oder wie die
Kunstlichtung in der Talaue, die
inzwischen angelegt ist. Für andere
Vorhaben, die zum Beispiel bei der
Bürgerbeteiligung im Jahr 2015
angeregt wurden, soll nun in die
tiefere Planung eingestiegen werden.
Dabei wird in Projekte unterschieden,
die erst im Veranstaltungsjahr
konkretisiert werden müssen, und in
solche, die Vorbereitungen auf
bestimmten Flächen im Vorfeld
erforderlich machen.

Vier Themenbereiche hatten sich bei der Bür-
gerbeteiligung im Jahr 2015 herauskristalli-
siert. Unter dem Thema „Garten, Natur & Alt-
stadt“ ist inzwischen mit der Jugendfarm Kon-
takt aufgenommen worden, denn vor allem
die „Essbaren Gärten“ sollen dort umgesetzt
werden. Ziel sei es, sie dauerhaft einzurichten
und die Pflege zu sichern, erklärte Patrik Hen-
schel, Leiter des Fachbereichs Stadtplanung.
Die „Essbaren Gärten“ auf dem Gelände der
Jugendfarm einzurichten, gefiel SPD-Stadtrat
Urs Abelein gut: „ Wir müssen nur hinbekom-
men, dass die Jugendfarm regelmäßiger offen
ist.

Angesprochen wurde in der Bürgerbeteili-
gung auch Möblierung und Sitzplätze auf dem
Gartenschau-Gelände; weiterer Bedarf soll ge-
prüft werden. Die Schorndorfer Geschäftsstel-
le der Remstal Gartenschau 2019 entwickelt
derzeit eine einheitliche Möblierung, die mit
dem Gartenschau-Logo versehen werden soll –
als Wiedererkennungsmerkmal in allen betei-
ligten Kommunen. Mögliche Standorte wären
im Bereich des KARO Familienzentrums, bei
der Rundsporthalle und am Bahnhof denkbar,
informierte Henschel. Die Steinmetz- und Bil-
derhauerinnerung der Kreise Ludwigsburg,
Böblingen, Rems-Murr möchten sich mit
künstlerisch gestalteten Sitzobjekten einbrin-
gen. ALi-Stadträtin Iris Förster erkundigte sich
in diesem Zusammenhang´nach dem Vorha-
ben der Bildhauergruppe der Kunstschule, die
sich mit Skulpturen entlang der Luisenanlage
einbringen will.

Über den vom Regierungspräsidium ausge-
schriebenen Schulgartenwettbewerb seien alle
Waiblinger Schulen informiert worden, sagte
Baubürgermeisterin Birgit Priebe. Sie sollen
ein Startergeld von jeweils 500 Euro erhalten.

Das „Grüne Klassenzimmer“ der „Stiphtung
Christoph Sonntag“ soll beim Thema „Wasser
& Ökologie“ einbezogen werden; im Veran-
staltungsjahr ist das Grüne Klassenzimmer der
baden-württembergischen Landesgarten-
schauen dabei. Beabsichtigt ist, einen Wasser-
spielplatz als zeitlich begrenztes Angebot für
Kinder anzulegen, der von ihnen selbst an Pro-
jekttagen gestaltet wird. Zum Thema Erreich-
barkeit der Rems, wies Henschel auf die Rems-
terrassen und die geplanten Remskuben mit
Kanuanlegestelle an der äußeren Luisenanlage
hin. Geplant sei zudem ein Energielehrpfad zu
erneuerbaren Energien, bei dem die Mühlen-
betreiber einbezogen werden sollen. Überdies
möchte die Geschäftsstelle der Remstal Gar-
tenschau 2019 mit Sitz in Schorndorf das The-
ma „Mühlenweg“ durch das gesamte Remstal
aufgreifen, ebenso obliegt ihr die Federfüh-
rung des Schwerpunktthemas Wanderwege
im Themenbereich „Mobilität & Freizeit“. In

Remstal Gartenschau 2019: Projekte aus der Bürgerbeteiligung sollen vertieft werdenj g g g

„Essbare Gärten“ im Fokus – im Herbst soll’s weitergehen

Wo kann man sich bei der Gartenschau für ein
Päuschen niederlassen? Die Geschäftsstelle der
Remstal Gartenschau 2019 entwickelt derzeit
eine einheitliche Möblierung, die mit dem Gar-
tenschau-Logo versehen werden soll – als Wie-
dererkennungsmerkmal in allen beteiligten
Kommunen. Mögliche Waiblinger Standorte
wären im Bereich des KARO Familienzentrums,
bei der Rundsporthalle und am Bahnhof denk-
bar. Steinmetz- und Bilderhauerinnerungen-
möchten sich mit künstlerisch gestalteten Sitz-
objekten einbringen.

chen koche. CDU-Stadtrat Hermann Schöll-
kopf hingegen wollte lieber die guten Ideen
von Waiblingen selbst vermarktet sehen. Er sei
stolz auf dieses Profil der Stadt; auch wenn die
Gartenschau eine interkommunale sei, könne
Waiblingen sich wahrhaftig sehen lassen. Tho-
mas Vuk bestätigte: „Wir wollen keinen belie-
bigen Bauchladen!“, Selbstbewusstsein und
gute Strukturen seien nötig. Im Remstal wach-
se im Übrigen derzeit wirklich etwas zusam-
men, die Gartenschau nehme Fahrt auf. Ober-
bürgermeister Andreas Hesky ergänzte, es sei
ihm nicht bekannt, ob die Nachbarn auch
„Gärten“ schaffen, es gebe aber ja auch noch
herausragende interkommunale Themen, was
man nicht vergessen dürfe.

Wolfgang Bechtle von der CDU-Fraktion
lobte besonders die unterstützenden Vereine,
die auch das Altstadtfest einmal mehr gelingen
ließen. Das sei ja ebenfalls im Veranstaltungs-
reigen enthalten, erinnerte SPD-Rätin Juliane
Sonntag, der es 2017 in kultureller Hinsicht be-
sonders gut gelungen erschien. Insgesamt kön-
ne Waiblingen auf tolle Veranstaltungen ver-
weisen und sie selbst wies auf das aktuelle
„Waiblingen erfrischt“. Sie frage sich aber, wie
sich die ganze Planung in einem wachsenden
Programmheft darstellen lasse. Heute werde
ein festes Gerüst mit tollen Ideen beschlossen,
meinte BüBi-Rat Bernd Wissmann, das selbst-
verständlich im Detail noch variieren könne.
Das Gerüst sei gesetzt, bestätigte Hesky.

Begeistert über den Vortrag von Fachbe-
reichsleiter Vuk sei auch er, sagte SPD-Rat Ro-
land Wied. Die Bereiche Wandern und Radfah-
ren wollte er noch stärker ausgeprägt sehen;
das übernimmt jedoch die „Zentrale“ in
Schorndorf, die Verbindungen durchs ganze
Remstal schaffen will, dazu die richtige Be-
schilderung. Von dem „Strauß an Ideen“ zeig-
te sich DFB-Rat Wilfried Jasper nicht minder
begeistert, auch davon, dass nichts eingekauft
werde, sondern Veranstaltungen gewählt wür-
den, bei denen sich die Waiblinger angespro-
chen fühlten. Seine Fraktion gebe „grünes
Licht“.

ALi-Stadträtin Christina Schwarz erkundig-
te sich, ob denn immer noch Leute mitwirken
könnten, brauche ein solches Fest doch viele,
die sich engagierten. Das ist natürlich der Fall.
Ob die Gremien über die Einzelnaßnahmen
immer wieder beschließen würden, danach
fragte Schwarz weiter. Regelmäßige Informati-
on sicherte Oberbürgermeister Hesky zu, wie
bei den Heimattagen: „Sie sehen, wie alles
wächst!“. Noch fehle der Finanzplan und auch
zusätzliches Personal werde benötigt, denn die
Konzeption sei nun einmal nicht so nebenher
zu verwirklichen. Beim Marketing konzentrie-
re man sich auf das Jahr 2019. Die Stadt versu-
che wie 2014, Sponsoren zu gewinnen. „Aber
kostenfrei wird es nicht gehen bei der Garten-
schau!“, darauf wies er hin.

Dass die Bürger nicht das Gefühl bekommen
dürften, ihre Ideen seien nicht angekommen,
davor warnte Stadträtin Goll. Zu Beginn der
Planungen für die Gartenschau habe es die
eine oder andere Unwucht gegeben, die Leute
seien nun sensibel. Wenn in der breiten Öffent-
lichkeit allerdings der Eindruck entstehe, „das
kommt von uns“, sei das gut. „Wir sehen unse-
re Pflicht darin, die Dinge zu ermöglichen!“,
unterstrich Fachbereichsleiter Vuk. Die Stadt
bündele, strukturiere und sortiere im Dialog
mit der Bürgerschaft.

Der Oberbürgermeister warnte aber davor,
dass es nicht so verlaufen dürfe, dass mancher
eine Idee vorbringe, die die Stadt dann erledi-
gen solle. „Es braucht ein Miteinander!“

Fortsetzung von Seite 1
Lied!“ – ein mitreißender Gedanke, dieses in-
terkommunale und interkulturelle Liedpro-
jekt. Aber auch der Meisterkurs mit der welt-
bekannten Waiblinger Sopranistin Melanie
Diener mit großem Abschlusskonzert im Bür-
gerzentrum ist eine bezaubernde Idee. Schon
bei den Heimattagen war die Sängerin zu erle-
ben. Weitere Planungen zum Thema Musik:
„Serenaden am Seeplatz“, „Matineen in der
Lichtung“ mit kleinem aber feinem Programm,
das zum Beispiel von der Musikschule reali-
siert werden könnte.
Der Sport- und Freizeitgarten: Jede Menge
Etabliertes glänzt darin schon, gemeinsam mit
Waiblinger Vereinen ins Leben gerufen: Stadt-
lauf, Triathlon, Firmenlauf, Drachenboot-Cup,
niederschwellige Angebote wie „Sport im
Park“ – all das lässt sich gut integrieren. Vuk:
„Und vielleicht kann ja in der Rems gebadet
werden!“. In der geplanten „Skatepool“-Anla-
ge hingegen sollen Workshops und Wettbe-
werbe veranstaltet werden. Nicht zu vergessen
der 3. Remstal-Marathon, der 2019 die Läufer
an den Start holen wird. Nach dem erfolgrei-
chen Familiensporttag bei den Heimattagen
Baden-Württemberg soll mit den Vereinen die-
se Projekt sogar interkommunal werden.
Der Familien- und Kindergarten: Angebote
für Familien und Kinder stehen im Mittel-
punkt der Gartenschau. Gedacht wird dabei an
den Seeplatz in der Talaue, der ohnehin schon
ein etablierter Treffpunkt für Familien ist. Dort
entsteht ein optisch naturnaher Kinderspiel-
platz. Was Veranstaltungen angeht, so ist an
regelmäßige schöpferische Mitmachangebote
gedacht, die von Kunst- und Musikschule so-
wie weiteren Anbietern ersonnen werden. Der
bis zur Gartenschau aufgewertete Minigolf-
platz, das Bienenhaus und die Kneippanlage
bilden dann, auch noch direkt am Radweg ge-
legen, eine regelrechte Erlebnismeile für Fami-
lien und Kinder. Nicht zu vergessen das „Grü-
ne Klassenzimmer“ der Stiphtung Christoph
Sonntag, das traditionsreiche Laternenfest
oder auch der neubelebte „Nelkentag“, den die
Waiblinger Gärtnerei Münz zwischen 1921
und 1974 pflegte.
Der Literaturgarten: Orte der Stille soll es bei
der Remstal Gartenschau 2019 in Waiblingen
ebenfalls geben: Lesen und Literatur werden
dann ihre tragende Rolle spielen. Da kann un-
vermittelt im Grünen ein Bücherregal auftau-
chen und zum Schmökern einladen, es gibt
aber auch „Lyrik in der Lichtung“ oder das
Format „StadtLesen“. Der Kinder- und Ju-
gendmedienpreis „Kiebitz“ im Zusammen-
hang mit Natur und Umwelt wird 2019 wieder
verliehen und das leuchtende Waiblingen
wird sich am 19. Oktober das Thema „Literatur
und Licht“ auf die Fahnen schreiben.
Der Genuss- und Lifestyle-Garten: Weinfest
auf dem Zellerplatz, Waiblingen erfrischt –
2019 auf der Erleninsel –, Rosenmarkt – diese
beliebten Formate werden um einen Küchen-
garten ergänzt, eine Koch- und Genussmeile in
der Talaue und ein Bürgerpicknick auf der
Brühlwiese, das so mancher ebenfalls noch von
den Heimattagen in freundlicher Erinnerung
haben wird.

Begeisterte Stadträtinnen und -räte
Der Beschluss, all diese Planungen weiterzu-
entwickeln, fiel im Ausschuss einstimmig.
„Schön strukturiert“ lobte FDP-Stadträtin Julia
Goll die Veranstaltungskonzeption, die nun
den Bürgern vermittelt werden müsse. Sie hof-
fe allerdings, dass, was die Begrifflichkeiten
angehe, nicht jede Kommune ihr eigenes Süpp-

Füllhorn an reifen Ideen ausgeschüttet
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Die Stadt Waiblingen bildet in verschiedenen Bereichen Nachwuchskräfte aus,
die die Stadtverwaltung bei ihren zahlreichen Aufgaben unterstützen. Der Aufgaben-
katalog berührt viele Lebensbereiche der Bürgerinnen und Bürger und beinhaltet
beispielsweise Kindertageseinrichtungen, Jugend- und Kultureinrichtungen wie die
Villa Roller oder die Galerie Stihl Waiblingen, die Pflege der Grünflächen, saubere
und schneefreie Straßen sowie natürlich Verwaltungstätigkeiten wie das Ausstellen
von Personalausweisen.

Ab Herbst 2018 hat die Stadt Waiblingen in den Ausbildungsberufen

› Erzieher/-in
- praxisintegrierte Ausbildung (PIA)
- Anerkennungspraktikum (AP)

› Fachangestellte/-r für Medien- und Informationsdienste,
Fachrichtung Bibliothek (FAMI)

› Gärtner/-in,
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

› Verwaltungswirt/-in

bzw. in den Studiengängen

› Bachelor of Arts – Public Management

› Bachelor of Arts – Soziale Arbeit

Plätze zu besetzen. Ausführliche Informationen finden Sie unter www.waiblingen.de
unter der Rubrik Ausbildung.

Bei Interesse bewerben Sie sich für das Jahr 2018 bitte mit Anschreiben, Lebenslauf
und Kopien der letzten drei Schulzeugnisse oder des Schulabschlusszeugnisses bis
zum 13. Oktober 2017 vorzugsweise online unter www.waiblingen.de
(Das Rathaus/Karriere/Stellenangebote).
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Ausbildungsleiterin,
Frau Golombek, Telefon 07151 5001-2141, stefanie.golombek@waiblingen.de

Berufsstart!›
DEINE ZUKUNFT BEGINNT JETZT

Stadt Waiblingen sucht Nachwuchskräfte!

Ein schattiges Plätzle auf dem Marktplatz am lauen Sommerabend. Dazu ein mitreißender Cancan, der die Stimmung anheizt! Fotos: David

ren aus der reichen Auswahl in Weiß, Rosé
und Rot: „Entre deux Mers“, „Les Quatres
Tours“, „Côtes du Rhône“ und mehr. „Neh-
men Sie’s Gläsle mit und kommen Sie mit dem
leeren zur nächsten Kostprobe“ – das Pfand-
kassieren und -abrechnen ersparen sich die
Veranstalter.

Der Marktplatz wie immer auf einer Längs-
seite flankiert von den Lieferanten der Schlem-
mereien: Bäcker und Metzger, Crêpes-Bäcker
und Fischhändler, so dass es keinen Mangel
gab an Auswahl: ob Baguette mit Räucher-
lachs, Wraps mit Krabbenfüllung, ob die be-
liebte französische Bratwurst Merguez mit
scharfer Soße oder gemischte Vorspeisen – für
ein Mittagessen und ein abendliches Vesper
am mit Lavendel geschmückten Tisch reichte
die Auswahl weit, auch bis zur Quiche Lorrai-
ne, zu Schnecken und Flammkuchen. Alles be-
gleitet von erfrischendem „Gourmet-Mineral-
wasser“ oder auch Kir Blanc, Pastis und Lillet
Fraises oder sogar Champagner.

Die Stimmung sei an allen drei sehr gut be-
suchten Tagen und Abenden ruhig, angenehm
und genießerisch-friedlich gewesen, berichtet
Harald Sauter. Probleme habe es bei den Fran-
zösischen Tagen nie gegeben, auch nicht über
Nacht. Alles bleibt stehen, bis am nächsten
Morgen geputzt, gespült und gewienert wird –
parat für den nächsten Französischen Tag.

ten Mühle, im „Moulin Rouge“: herrlich anrü-
chig. Weil man den Tänzerinnen bei den typi-
schen, hohen Beinwürfen und Spagatsprüngen
unter die Röcke blicken konnte, wurde der
Cancan in Frankreich bald polizeilich verbo-
ten, was seiner Beliebtheit aber keinen Ab-
bruch tat.

Auch in Waiblingen klatschte das Publikum,
das an den drei lauen Sommerabenden auf
dem Marktplatz saß und allerlei französische
Köstlichkeiten genoss, begeistert mit zur Mu-
sik von Jacques Offenbach, der den im Original
als „Galop infernal“ bezeichneten „Cancan“ ei-
gentlich für das Finale der 1858 uraufgeführten
Operette „Orpheus in der Unterwelt“ kompo-
niert hatte. Die vier Tänzerinnen von der
Waiblinger Tanzschule Contemp zeigten je-
denfalls mit viel eigenem Vergnügen, wie weit
sie die Beine werfen und wie tief sie in den Spa-
gat fallen konnten, dass es nur so eine Pracht
war.

Eine der Vier ist die Tochter von Harald Sau-
ter vom Fotohaus Kienzle, der wiederum bei
den Französischen Tagen als Mitglied des Ver-
eins Innenstadtmarketing unterwegswar, ge-
meinsam mit seiner Frau, Silke Kleinmann-
Sauter, die die Position des zweiten Vorsitzes
einnimmt. Beide sind froh, dass inzwischen
immer mehr „Junge“ nachrücken und fleißig
bei den Veranstaltungen mithelfen. Auch beim
Bund der Selbstständigen beteilige sich die Ju-
gend inzwischen häufiger.

Und beide griffen gern den Tipp der tanzen-
den Tochter auf, die Cancan-Abteilung der
Tanzschule, die übrigens auch gut ist für den
Charleston, für drei Abende zu buchen, denn
im nächsten Jahr gebe es diese Konstellation so
nicht mehr – die jungen Damen werden vom
Studium mit Beschlag belegt. Doch für einen
turbulenten Tanz im Zehnthof hat es beim Alt-
stadtfest noch gut gereicht, die Bühne von dort
wanderte dann später auf den Marktplatz, um
in passender französischer Umgebung neuer-
lich zu Brettern, die die Tanzwelt bedeuten, zu
werden.

Am „Weinhäusle“ berieten die Mitglieder
des Vereins Innenstadtmarketing und des BdS
die noch Zweifelnden: soll der Rebensaft eher
trocken sein oder eher süffig? Einfach probie-

könnte. Er könnte aber auch von der kindli-
chen Umformung des französischen Wortes
„canard“, also „Ente“, herrühren – eine An-
spielung auf den aufreizenden Hüftschwung
der Tänzerinnen. Der Cancan ist ein wahrlich
mitreißender Tanz im Zwei-Viertel-Takt, der
um das Jahr 1830 in Paris entstand. Exzentrisch
war und ist er; geradezu aufsehenerregend
war er zumindest in jenem Jahrhundert, als er
sich nach und nach in einen Bühnenschautanz
wandelte, der in Varietés, Cabarets und Revue-
theatern aufgeführt wurde. Cancan in der Ro-

(dav) Rauschend-raschelnde Volantkleider in
Feuerrot-Höllenschwarz, eng anliegende Mie-
der, hell gellende Juchzer über den ganzen
Marktplatz und dann: an den in die Höhe flie-
genden, langen, schwarz bestrumpften Beinen
der Tänzerinnen – das Strumpfbbf and! Cancan!
Nein, zu einem „Tumult“ ist es bei den Franzö-
sischen Tagen auf dem Platz zwischen den
Fachwerkhäusern von Samstag, 15., bis Mon-
tag, 17. Juli 2017, nicht gekommen. Das näm-
lich heißt das altfranzösische Wort „caque-
han“, von dem der Name des Tanzes stammen

Drei Französische Tage auf dem Marktplatz: Köstlichkeiten bei Musik und Tanzg p

Mitreißender Cancan unterm Abendhimmel – „C’est bon!“

Allerlei belebende, erfrischende Köstlichkeiten
hält bei den Französischen Tagen das „Wein-
häusle“ bereit. Dazu gibt es frei, frank und gra-
tis eine gute Beratung.

Ein „Sommernachtskino Plus“ veranstaltet der
Förderverein und Elternbeirat der Friedens-
schule Neustadt am Samstag, 22. Juli 2017, auf
dem Gelände der Friedensschule Neustadt von
15 Uhr an. Zahlreiche Attraktionen und Stän-
de, wie ein Bungee-Trampolin, Tombola oder
Sportstationen erwarten die Gäste.
„Genießen Sie den Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen, abends werden Sie mit gegrillten Le-
ckereien verwöhnt!“, so versprechen die Ver-
anstalter. Der Film startet nach Einbruch der
Dunkelheit, etwa um 21.30 Uhr. Ach ja: was
vorgeführt wird, ist eine Überraschung!

Gelände der Friedensschule

Sommernachtskino
mit einem Plus

Das Forum Nord auf der Korber Höhe, Salier-
straße 2, feiert am Sonntag, 13. August 2017,
von 12 Uhr bis 16 Uhr sein Weißwurst- und
Salzkuchenfest. Auch Salzkuchen, Eiskaffee
und eine Kuchentheke gehören zum kulinari-
schen Angebot. Bei Klavierklängen und Tanz
der orientalischen Tanzgruppe des Forums
Nord kommt auch die Kultur nicht zu kurz.
Die Veranstaltung entfällt auch bei schlechter
Witterung nicht.

Im Forum Nord

Auf zum Weißwurst- und
Salzkuchenfest!

Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
von Waiblingen sind in den Sommerferien in
der Zeit von Donnerstag, 27. Juli, bis Sonntag,
10. September 2017, für den Übungsbetrieb der
Vereine geschlossen. In der letzten Ferienwo-
che, die am Montag, 4. September, beginnt, be-
steht für die Vereine wieder die Möglichkeit,
den regelmäßigen Trainingsbetrieb aufzuneh-
men, allerdings erst nach Rücksprache mit den
Hausmeistern.

Städtische Turnhallen

In den Sommerferien zu

Geselliger Genuss bei Rebensaft und Musik
mit einem kurzem Anschnitt, intensiven Laub-
arbeiten sowie starker Ertragsreduktion die Ba-
sis für eine schonende Vinifikation mit über-
wiegend weinbergseigenen Hefen geschaffen.
Das Weingut wurde 1995 mit 50 Ar gegründet,
mittlerweile sind es 15 Hektar Fläche. Die Be-
senwirtschaft Sonna-Besa wird von Familie
Knauß betrieben. An diesem Abend kommt die
Bewirtung ebenfalls von der Familie Knauß.
Für die musikalische Untermalung sorgt die
Band „Zaitensprung“, drei Gitarristen, die ihre
drei Instrumente höchst unterschiedlich bear-
beiten. Ihr Repertoire umfasst sowohl eine Rei-
he großer und bekannter Songs der vergange-
nen Jahrzehnte, neu arrangiert, als auch musi-
kalische Highlights abseits des Mainstream.
Die Aktion Weincent zu Gunsten der Bürger-
stiftung Waiblingen geht weiter. Die teilneh-
menden Wengerter und Gastronomen unter-
stützen die Stiftung mit einer Spende; die Gäste
sind eingeladen, diese Aktion zu unterstützen.
Im Internet: www.waiblingen.de. Auf face-
book: www.facebook.com/WW/ aiblingenStadt-
portal/.

Von Juli bis September immer donnerstags
trifft sich Waiblingen von 17 Uhr an auf dem
Marktplatz zur Weinprobe. Wechselnde Wein-
güter aus dem gesamten Remstal bringen ihre
Kellerschätze zum Verkosten, flankiert von
kleinen Snacks als Weinbegleiter. Untermalt
wird das geschmackliche Erlebnis durch die pas-
sende Live-Musik. So kann der Feierabend in
gemütlicher Runde beginnen.
Am 20. Juli wird ausnahmsweise wieder der
Herbergsbrunnen bespielt, auf dem Marktplatz
ist um 20 Uhr „Die kleine Marktmusik“ zu hö-
ren. Zu Gast ist das Weingut Knauß aus Wein-
stadt. Unverwechselbar, eigenwillig und au-
thentisch – Knauß-Weine spiegeln die Lage, in
der sie wachsen, genauso wie die fein ausbalan-
cierte Kombination aus Tradition und Moderne
wider. Mit großer Achtung vor der Vergangen-
heit und dem unverzichtbaren Blick auf die Zu-
kunft entsteht etwas Außergewöhnliches: Wei-
ne, die immer wieder neugierig machen. Die
Weinberge werden nach den Kriterien der bio-
logischen Landwirtschaft bearbeitet. Bei den
Weinen der Linien Selection und Reserve wird



DDonnersttag, 2200. JJullii 22001177, SSeiitte 44

Waiblinger Reitturnier ein Magnet weit über die Regiong g g

Dressur und Springen
im sportlichen Spitzenformat

An vier Tagen wollen sich Reiter aus der gan-
zen Region miteinander messen – aber auch et-
liche Nennungen aus anderen Teilen Baden-
Württembergs sind zum sportlichen Wettstreit
eingegangen. So liegen am Donnerstag zu-
nächst die Dressurprüfungen im Fokus der
Veranstalter. Vor allem die Jungpferde in den
Klassen „L“ und „M“ haben die Möglichkeit,
Turnierluft zu schnuppern und sich mit der
großzügigen Kulisse des Waiblinger Reittur-
niers vertraut zu machen.

Am Freitag, 28. Juli, werden auch die Spring-
reiter mit den Wettbewerben beginnen. Schon
am Freitagabend wird im Parcours eine Punk-
tespringprüfung der Klasse „S“ ausgetragen.
Über Sieg und Niederlage entscheidet hier der
letzte Sprung – ein so genannter Joker. Ein
Hindernis, das vor allem durch seine Optik
und Bauweise als schwierig zu überwinden
gilt.

Am Samstag, 29., und am Sonntag, 30. Juli,
folgen sportliche Leckerbissen: für die Dres-
surreiter geht es am Samstagvormittag in einer
Dressurprüfung der Klasse „S“ ans Einge-
machte. Diese Prüfung erfordert höchste Präzi-
sion und das Kürzel „S“ dahinter steht nicht
umsonst für „schwer“. Am Abend dürfen sich
die Besucher wieder auf eine rasante S-Spring-
prüfung der Extraklasse freuen. Unter Flutlicht
müssen die Teilnehmer zeigen, dass sie nicht
nur fehlerfrei, sondern auch besonders schnell
reiten können. Sowohl in der Dressur als auch
im Springen folgt das große Finale am Sonn-
tag.

In der Dressur gilt es, einen „Prix St.
Georges“ mit Höchstschwierigkeiten in allen
drei Gangarten möglichst korrekt zu absolvie-
ren. Aber auch die Reiter aus der Region kom-
men anschließend in einer Springprüfung der
Klasse „M“ auf ihre Kosten. Zum Abschluss
des viertägigen Waiblinger Reitturniers sind
eine mit 2 000 Euro dotierte Springprüfung der
Klasse „S“ und Stechen geplant. Nur, wer im

Normalparcours fehlerfrei bleibt, zieht ins an-
schließende Stechen ein. Hier wird eine Kurz-
version der ursprünglichen Hindernisfolge ge-
ritten, jedoch muss, um zu gewinnen, eine be-
sonders schnelle Zeit erzielt werden.

Auf sportlicher Ebene erwartet die Zuschau-
er ein vielfältiges Programm. Aber auch auf
kulinarischer Seite werden die Besucher mit
kühlen Getränken und schmackhafter Kost
versorgt. Geboten werden allerlei Gaumen-
freuden: von deftigen Maultaschen bis hin
zum selbstgemachten Hamburger. Die idylli-
sche Lage des Reitervereins Waiblingen lädt
Wanderer und Fahrradfahrer auf ihrem Weg
entlang der Rems zum Einkehren ein. Daher
freut sich der Reiterverein Waiblingen, zahlrei-
che Besucher auf seiner Anlage begrüßen zu
dürfen.

Das Turnier in der Übersicht
Donnerstag, 27. Juli: 8 Uhr Dressurpferdeprü-
fung Klasse L; 9.30 Uhr Dressurpferdeprüfung
Klasse L (geschlossen); 12.15 Uhr Dressurpfer-
deprüfung Klasse M; 14.15 Uhr Dressurprü-
fung Klasse M (Abteilung I); 17.15 Uhr Dres-
surprüfung Klasse M (Abteilung II). – Freitag,
28. Juli: 8 Uhr Dressurprüfung Klasse M (Ab-
teilung I); 10.45 Uhr Dressurprüfung Klasse M
(Abteilung II); 14.15 Uhr Springprüfung Klasse
M (geschlossen); 16.45 Uhr Springprüfung
Klasse M; 18.30 Uhr Punktespringprüfung
Klasse S. – Samstag, 29. Juli: 8 Uhr Dressurprü-
fung Klasse S; 14.30 Uhr Springpferdeprüfung
Klasse L (geschlossen); 15.45 Uhr Springpfer-
deprüfung Klasse L; 17 Uhr Zwei-Phasen-
Springprüfung Klasse M; 19 Uhr Springprü-
fung Klasse S. – Sonntag, 30. Juli: 8 Uhr Dres-
surprüfung Klasse S, „Prix St. Georges“; 12.30
Uhr Springpferdeprüfung Klasse M; 14 Uhr
Springprüfung Klasse M (Abteilung I); 15.30
Uhr Springprüfung Klasse M (Abteilung II);
17.15 Uhr Springprüfung Klasse S mit Ste-
chen.

Der Reiterverein Waiblingen wird von Donnerstag, 27., bis Sonntag, 30. Juli 2017,
zum Austragungsort eines „Großen Reitturniers“ auf seiner malerisch an der
Rems gelegenen Anlage. Umringt von üppigem Grün bildet das Herzstück der
Reitanlage der große Sandplatz, der beim Reitturnier im Mittelpunkt der Wett-
bewerbe stehen wird, denn dort finden Pferd und Reiter beste Turnierbedingun-
gen vor: Dressur und Springen bis zur „S-Klasse“ gehören zum Programm.

Beste Turnierbedingungen finden Reiter und Pferd beim Turnier auf der Reitanlage mit weitläu-
figem Sandplatz an der Rems vor, wenn sie von 27. bis 30. Juli 2017 ihr Bestes geben. Foto: Jom Art

„DA ist Freiheit!“ –
Gemeindefest auf dem Zellerplatz
Samstag, 22.07.2017 - 15.00 - 21.30 Uhr
Die drei Gemeindebezirke laden ein!

Begrüßung Dekan Timmo Hertneck

mit Erna und Bertha alias Heike Beck und Antje Fetzer

Aktionen vor dem KARO Spielstraße und Bastelangebot für Kinder * Dosenwerfen
Henna-Malen und Sari-Anprobe * Lutherquiz
Drucken wie zu Luthers Zeiten * Interaktive Thesenwand
Ratespiel zur einen Welt

Essen und Trinken Kaffee und Kuchen, alkoholfreie Cocktails, Hugo, Sekt und Selters,
Steaks, Würste, Maultaschen- und Veggie-Burger, palästinensisches Essen
aus der Küche der Amnestygruppe u.v.m.

Live-Programm

15.00 – 16.30 Uhr Städtisches Jugendorchester (Leitung: Mario Parrotta)

16.30 Uhr Kirchenführung mit Wolfgang Wiedenhöfer
(Start vor der Michaelskirche)

16.30 Uhr „Lachend, lachend“ – Sommerlieder gemeinsam gesungen mit den Kindern
aus der Unterkunft für Geflüchtete im Marienheim (Leitung: Immanuel Rößler)

17.00 Uhr „Martin“ – Lieder mit den Kinderchören Dietrich-Bonhoeffer-Haus
(Leitung: Karin Pfisterer)

17.30 Uhr „Da klingt Freiheit!“ – Lieder vom Landeskirchenmusikfest,
Michaelskantorei und „Voices“ – Gospelchor Waiblingen
(Leitung: Immanuel Rößler)

18.30 Uhr CVJM Posaunenchor (zum Mitsingen)

ca. 19.30 Uhr Lagerfeuerromantik mit Gitarren –
Bringt Eure Instrumente mit, wir klampfen gemeinsam!

Ende gegen 21.30 Uhr mit Abendsegen

gefördert durch die

Timmo Hertneck; anschließend spricht Ober-
bürgermeisters Andreas Hesky ein Grußwort.
Das Städtische Jugendorchester unter Leitung
von Mario Parrotta begleitet den Auftakt
schwungvoll. Bei Speisen und Getränke be-
steht Zeit zur Begegnung. Die Gäste können
auf der Spielstraße vor dem Familienzentrum
KARO noch einmal jung werden oder wer
möchte, kann sich seine Hände mit Henna ver-
zieren lassen. Es besteht das Angebot mitzu-
singen, wenn die verschiedenen Chorforma-
tionen der Gemeinde und der Posaunenchor
musizieren. Bei einem „Kirchengang“ durch
die Altstadt können Interessierte ihren Wis-
sensdurst löschen, der kompetent geführt wird
von Wolfgang Wiedenhöfer. Der tatsächliche
Durst kann mit Tee gelöscht werden, mit alko-
holfreien Cocktails und Kaffee oder sonstigen
Getränken.

Ausklingen wird das Fest bei Lagerfeuerro-
mantik und Gitarrenmusik. Wer mag, kann
den Abend mit dem Amnesty-Spätfilm „Das
Schwein von Gaza“ bei den Treppen am Ende
des Ratssaals neben dem Rathaus beschließen.

Als Unterstützung werden gern Kuchen-
spenden angenommen: am Samstag, 22. Juli,
zwischen 12 Uhr und 15 Uhr in der Sakristei
der Michaelskirche oder zwischen 12 Uhr und
14 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Unter dem Motto „Da ist Freiheit“
feiert die Evangelische Kirchen-
gemeinde Waiblingen am Samstag, 22.
Juli 2017, 500 Jahre Reformation und
knüpft damit an die sprichwörtliche
Sinnenfreude Martin Luthers an, der
gesagt haben soll: „Wenn Gott gute,
große Hechte und guten Rheinwein
erschaffen darf, dann darf ich sie wohl
auch essen und trinken.“

Die Reformation blinkt und blitzt hier und da
beim Gemeindefest auf – die Besucher sollten
sich überraschen lassen oder sie selbst auspro-
bieren: früh neuzeitliche Drucktechniken, Lu-
therquiz, Stücke aus dem Kindermusical
„Martin“, Posaunen- und Chorgesang und
nicht zuletzt die Bibel. Zum ersten Mal feiern
alle drei Gemeindebezirke gemeinsam ein gro-
ßes Fest auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zel-
lerPlatz und jeder bringt sein Bestes ein: von
der Martin-Luther-Kirche der Kuchen, von der
Korber-Höhe-Gemeinde die Maultaschen-Bur-
ger und von der Michaelskirche Gegrilltes und
kühle Getränke im Schatten des Michaels-
kirchturms.

Eröffnet wird das Fest um 15 Uhr von Dekan

Gemeindefest auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz

„Da ist Freiheit“ – Feier im Freien

• Sport, Spiel & Spaß

• T-Shirt Druck

• alkoholfreie Cocktailbar

• Kaffee & Gebäck

• Getränke

• Gegrilltes & Pommes

Einladung
zum

Jubiläumsspektakel
25 Jahre Mobile Jugendarbeit + 25 Jahre BIG + 15 Jahre JuCa 15

Freitag, den 21. Juli 2017 ab 17 Uhr Rinnenäckerspielplatz

Die BürgerInteressenGemeinschaft Waiblin-
gen-Süd (BIG) feiert mit ihren Kooperations-
partnern, der Mobilen Jugendarbeit und dem
Juca15, ein gemeinsames Jubiläum und zwar
am Freitag, 21. Juli 2017, von 17 Uhr an auf
dem Rinnenäckerspielplatz. Die Mobile Ju-
gendarbeit wird mit einer Cocktailbar und al-
koholfreien Getränken für südliches Flair sor-
gen. Das Juca15 bietet Torwandschießen an.
Die BIG baut Sportfelder (Volleyball, Badmin-
ton, Speedminton, Fußball, Basketball) auf,
ebenso die Slacklines für die Balance. Das Spie-
lenachmittag-Team der BIG ist mit Gesell-
schaftsspielen vor Ort. Die Kunstschule Unte-
res Remstal bietet den T-Shirt-Druck an. Die
HipHop-Gruppe „Crazy Kids“ der BIG aus
dem Projekt Waiblingen-Süd vital tritt auf und
der Rapper „Harun“ unterhält mit Lyrics. Für
das leibliche Wohl sorgt die BIG mit Gegrill-
tem, Pommes sowie mit Kaffee und Kuchen zu
familienfreundlichen Preisen.

Jubiläumsspektakel zum „25.“p

Feste feiern mit BIG & Co.

Alles „weiß“ – von hellen Köpfen erdacht
Ein Picknick unter freiem Himmel, das ist das „White Dinner“, zu dem die Ortschaft Neustadt am
Samstag, 12. August 2017, von 19 Uhr an schon zum sechsten Mal auf dem Rathausplatz zu Tisch
bittet. Die Teilnehmer sollten dabei weiß gekleidet sein, ob im T-Shirt, in der Bluse oder im Hemd
spielt keine Rolle, Hauptsache, die „Farbe des Sommers“ fügt sich in das Gesamtbild. Speisen und
weißes Geschirr sollten mitgebracht werden, die Tische stehen für den Rundumgenuss weiß ge-
deckt bereit. Die Besucher kommen miteinander ins Gespräch, tauschen die eine oder andere
Köstlichkeit und verbringen gemeinsam einen entspannten und unterhaltsamen Abend zu den
Klängen der Gruppe „Zaitensprung“. Über eine anschließende Spende zur Reinigung der Tischwä-
sche freut sich die Ortschaftsverwaltung. Foto: privat

Die Stadt Waiblingen führt gemeinsam mit
den Sportvereinen das Projekt „Sport im Park“
auch in diesem Jahr in Waiblingen fort. „Sport
im Park“ – das bedeutet Bewegungsangebote
für alle bis 30. September, auch in den Ferien
im Freien. Das Herz-Kreislauf-System wird ge-
kräftigt sowie die Beweglichkeit und Koordi-
nation gefördert. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Die Angebote im Überblick
• Nordic Walking: montags von 17.30 Uhr bis
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Hallenbad
Hegnach; Verein: SV Hegnach.
• Sportabzeichen: dienstags von 18.30 Uhr bis
20 Uhr, 14-tägig, Treffpunkt: Sportplatz Bein-
stein; Verein: TB Beinstein.
• Sportabzeichen: dienstags von 18.30 Uhr bis
20 Uhr, bis 5. September, Treffpunkt: VfL-Sta-
dion; Verein: VfL Waiblingen.
• Lauftreff und Sportabzeichen: in geraden
Wochen Lauftreff mittwochs um 19 Uhr, in un-
geraden Wochen Sportabzeichen um 18 Uhr,
Treffpunkt: Stadion Neustadt; Verein: TSV
Neustadt.
• Terrain-Training: donnerstags von 8.45 Uhr
bis 9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am Hart-
wald; Verein: SV Hegnach. Dieses Trainings-
programm beinhaltet Gehen, Laufen, Walking,
Gymnastik und Pulskontrolle.
• Outdoor Pilates, Schwerpunkt Rücken: don-
nerstags von 9 Uhr bis 9.45 Uhr, Treffpunkt:
Brunnen am Bürgerzentrum (bitte Gymnastik-
matte mitbringen); Verein: FSV Waiblingen.

Auskunft gibt die Abteilung Sport der Stadt
Waiblingen, � 07151 5001-1730, E-Mail an
sportabteilung@waiblingen.de.

Sport im Park 2017p

Waiblingen bewegt sich

Der Hochwachtturm, eines der bedeutendsten
Wahrzeichen Waiblingens, ist samstags und
sonntags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30
Uhr geöffnet. Den Besucher erwartet nach dem
tapferen Erklimmen der insgesamt 101 steiner-
nen und auch hölzernen Stufen auf der Platt-
form in 21,50 Metern luftiger Höhe ein prächti-
ger Blick hinunter in die historische Altstadt
und hinaus ins Remstal.

Auf den Hochwachtturm

Schöne Aussichten!

Beim Sommerferienprogramm der Stadt mit
Angeboten für Kinder im Alter von sechs bis
14 Jahren sind noch Plätze frei. Das Angebot
hält für nahezu alle Interessensgebiete etwas
bereit: Ballett, Hip-Hop, Orientalischer Tanz,
Kung Fu, Klettern oder Zumba; der Besuch ei-
ner Bäckerei, der Polizei, des Flughafens, des
Mercedes-Benz-Museum oder der Wilhelma;
Geocaching, Kunst mit Naturmaterial, „Biene
und Honig“ oder „Leben in
der Wiese“; ein T-Shirt gestal-
ten, Filztiere nähen, Muffins
backen – der stetig aktualisier-
te Plan ist digital unter
www.unser-ferienpro-
gramm.de/waiblingen2,
Stichwort „Programmliste“,
verfügbar. Dort sind Anmel-
dungen möglich; auch für die
Kurse kooperierender Anbie-
ter, bei denen man sich direkt
anmelden muss.

Sommerferien-Programmg

Rasch freie Plätze sichern
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Stadt Waiblingen

für
Waiblinger

Kinder
von 6 - 14

Jahren

2017

tember, haben die Schülerinnen und Schüler
der Klassen 1 bis 7 wieder die Möglichkeit,
gleich in doppelter Weise zu gewinnen – näm-
lich beim Lesespaß der Literatur und beim an-
schließenden Gewinnspiel.

Neue Bücher wurden ausgewählt, die von
den Teilnehmern in den Ferien gelesen werden
können. Im Anschluss werden Fragen dazu be-
antwortet und eine kurze Einschätzung zum
Buch ist abzugeben. Bis zum 16. September ha-
ben die Leser dazu Zeit. Danach werden Buch-
gutscheine und andere Preise verlost. Die
Preisträger werden zur Abschlussveranstal-
tung am Montag, 25. September, eingeladen.
Jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin erhält
außerdem eine Urkunde.

Medien zur Ausstellung
Die Stadtbücherei hält zur aktuellen Ausstel-
lung in der Galerie Stihl Waiblingen „Die Linie
ist Gedanke – Faszination Zeichnung“ ausge-
wählte Medien bereit. Das Angebot gilt bis 26.
August.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Diese Zei-
ten gelten auch in den Sommerferien.
Ortsbüchereien – geschlossen in den Sommer-
ferien von 1. August bis 8. September. Die Bü-
cherei in Hegnach ist wegen Renovierungsar-
beiten schon von Donnerstag, 27. Juli, an ge-
schlossen. Ansonsten gelten folgende Zeiten:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

Stadtbücherei im Marktdreieck

Zeit zur Muße und zum Spiel
Bei den Schreibge-
sprächen kommen
junge Autorinnen
und junge Autoren
zusammen, und stel-
len ihre Gedichte
oder Erzählungen
vor: das nächste Mal

treffen sie sich am Freitag, 21. Juli 2017, um 17
Uhr zum inspirierenden Gedankenaustausch.

Literatur zur Kaffeezeit
Die Literatur zur Kaffeezeit verbindet literari-
schen Genuss mit einer Kaffeestunde. Magda-
lene Fromme liest am Mittwoch, 26. Juli, um 15
Uhr aus ihren Werken zu „Illusion und Wirk-
lichkeit“. Eintritt: 2 €.

Spielen in den Sommerferien
Gemeinsam an den Konsolen „Wii“ und „PS4“
spielen können die Kinder und Jugendlichen
in den Ferien von Donnerstag, 27. Juli, bis Frei-
tag, 8. September, dienstags bis freitags von 14
Uhr bis 18 Uhr. – Samstags können sie von 10
Uhr bis 13 Uhr aktiv sein: am 29. Juli, am 5. und
26. August sowie am 2. und 9. September.

Auf Geistertour mit Peter Kundmüller
Gemeinsam mit dem Waiblinger Kinderbuch-
autor Peter Kundmüller können sich Kinder
im Alter zwischen acht Jahren und zwölf Jah-
ren aufmachen, um die Entstehungsgeschichte
der Neidköpfe an den Gebäuden der histori-
schen Innenstadt zu erkunden: am Freitag, 11.,
und 18. August, jeweils von 15 Uhr bis 17 Uhr
machen sich die Teilnehmer mit einem Tablet
ausgerüstet auf den Weg, um nach den Erkun-
dungen ihr eigenes Neidkopf-Album zusam-
menzustellen. Gebührenfrei, Anmeldung je-
doch unter � 5001-8321 oder per E-Mail: in-
fo@wtm-waiblingen.de, erforderlich.

Spaß am Samstag
In der Reihe „Spiel & Spaß am Samstag“ wird
am Samstag, 12. August, von 11 Uhr bis 12.30
Uhr gemeinsam gebastelt. – Am 19. August,
kann man von 10 Uhr bis 13 Uhr in der Kinder-
bücherei Geschichten lauschen.

Sommerleseclub 2017 –
„Heiß auf Lesen“
Der Sommerleseclub der Stadtbücherei „Heiß
auf Lesen“ hat begonnen: bis Samstag, 16. Sep-

Attraktive
Bewegungsangebote in
der Waiblinger Natur

Von Juni bis September 2017

Waiblingen bewegt sich

www.waiblingen.de

Park
Sport im

Umsonst
&

draußen
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Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Der Pro-
spekt „Stadt GESCHICHTE Waiblingen“ prä-
sentiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten auf-
geführten Themen des Hauses sind darin be-
schrieben und durch die ausgewählten Bilder
besonders gut nachvollziehbar. Auch Informa-
tionen zu Öffnungszeiten, Führungen und
dem Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

Verlängert bis 10. September:
die Schau zu den 1960er-Jahren
Studentenrevolte, politische Wende, Farbfern-
sehen: das Jahrzehnt zwischen 1960 und 1970
ist ein spannendes Stück Zeitgeschichte. Im
Mittelpunkt der neuen Sonderausstellung „die
1960er“ im Haus der Stadtgeschichte stehen
vier Themen: Altstadt, Aussöhnung, Jugend
und Kunst. Mehr als 4 000 Besucher haben die
Schau seit der Eröffnung im März besucht,
Grund genug für die Leiterin des Hauses der
Stadtgeschichte, Tanja Wolf, sie nun bis Sonn-
tag, 10. September, zu verlängern. Außerdem
ist dazu eine Broschüre kostenlos erhältlich:
Fotos, kurze Erläuterungen und eine Chronik
aus den städtischen Jahresberichten zeigen
Waiblingen im Jahrzehnt der 1960er und las-
sen Erinnerungen wieder lebendig werden.

„die 1960er“ knüpfen an die vorangegange-
ne Ausstellung „Waiblinger Stimmen: Gastar-
beiter erzählen“ an: in den Jahren 1959 bis 1971
kamen sechs Gastarbeiterinnen und Gastarbei-
ter nach Waiblingen, deren Erfahrungen und
Erlebnisse in persönlichen Erzählungen von
Oktober 2015 bis Februar 2016 im Haus der
Stadtgeschichte zu sehen und zu hören waren.
Die Videos ihrer Zeitzeugen-Interviews kön-
nen auch während der 1960er-Ausstellung
noch abgerufen werden.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt zu beiden Ausstellungen ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1713,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtliches
ergründen

Die Galerie Stihl
Waiblingen prä-
sentiert in ihrer
Sommerausstel-
lung bis 27. August
2017 die Schau

„Die Linie ist Gedanke – Faszination
Zeichnung“. Sie zeigt eine Auswahl un-
terschiedlicher künstlerischer Positio-
nen und beleuchtet den Begriff „Zeich-
nung“ in der aktuellen Kunst. – Übri-
gens: kühler Kopf für klare Linien, ange-
nehme Temperaturen locken an heißen
Sommertagen in die Galerie Stihl Waib-
lingen; selbst, wenn das Thermometer
auf 35 Grad Celsius klettert, ist der Be-
such der aktuellen Ausstellung ein be-
sonderer Tipp.
Mit Rücksicht auf die empfindlichen Ex-
ponate aus Papier, rund 90 Arbeiten von
insgesamt zwölf Künstlerinnen und
Künstlern sind zu sehen, ist der Ausstel-
lungsraum der Galerie Stihl Waiblingen
konstant auf angenehme 21 Grad Celsi-
us temperiert. Es empfiehlt sich sogar,
eine leichte Jacke mitzubringen.
Die Gruppenausstellung gibt einen Ein-
blick in die überraschende Vielfalt, mit
der deutsche und internationale Kreati-
ve ihre Ideen mit wenigen Linien sicht-
bar machen oder große bildnerische Ge-
füge entstehen lassen. Das Spektrum der
Werke reicht von abstrakt bis gegen-
ständlich, vom kleinen bis zum monu-
mentalen Format. Weitere Hintergründe
zu Künstlern und Werken lassen sich
zudem bei einer öffentlichen Führung
durch die Ausstellung erfahren.
Die Stadtbücherei hält bis 26. August be-
gleitend eine besondere Medienauswahl
bereit.

Begleitveranstaltung:
Was ist eine Zeichnung?
Im Begleitprogramm zur aktuellen Aus-
stellung „Die Linie ist Gedanke – Faszi-
nation Zeichnung“ diskutiert Dr. Mecht-
hild Achelwilm von der Hamburger
Kunsthalle in ihrem Vortrag „Von der
Natur der Linie und dem Wesensmerk-
mal der Zeichnung – Entgrenzung, Kon-
zentration und Offenheit“ am Mittwoch,
26. Juli 2017, um 19 Uhr die Wesens-
merkmale von Linie und Zeichnung.
„Was man unter Zeichnung versteht, ist
eindeutig: lineare Gebilde mittels Stifts,
Feder oder Pinsels auf eine Fläche auf-
zubringen.“ Die Eindeutigkeit, mit der
Walter Koschatzky 1969 in seiner Zeit
als Direktor der Graphischen Sammlung
Albertina in Wien definierte, was die
Zeichnung sei, gerät alsbald ins Wan-
ken.
Heute hat sich die Zeichnung von die-
sem engen Begriffskorsett befreit. Die
Zeichnung der Gegenwart bedient sich
nicht mehr zwingend der klassischen
Zeicheninstrumente und Materialien.
Nadine Fecht nutzt unzählige Kugel-
schreiber, bei Katharina Hinsberg ge-
staltet die Schere die Zeichnungen mit
und bei Linda Karshan ist es die Bewe-
gung des eigenen Körpers, der sie gene-
riert. Auch das Papier verliert sein Al-
leinstellungsmerkmal als Bildträger der
Zeichnung. Sie wandert auf die Wand
und in den Raum. Indem die Zeichnung
dynamisch, abwechslungs- und erfin-
dungsreich wurde, erweiterten sich die
alten Grenzen radikal. Der Vortrag stellt
zeitgenössische Konzepte vor und erläu-
tert die Prinzipien von Zufall und Ord-
nung, die zu spannungsvollen Ergebnis-
sen und neuen Bildräumen führen.
Dr. Mechthild Achelwilm studierte
Kunstgeschichte, Kunstpädagogik und
Philosophie an der Universität Osna-
brück. In ih-
rer Disser-
tation wid-
mete sie
sich dem
Phänomen
der Femme
fatale in der
Bildenden
Kunst. Von
2010 bis
2015 war sie
freie Mitar-
beiterin im
Museum
Marta Herford. Seit Mai 2015 absolviert
sie ein wissenschaftliches Volontariat in
der Hamburger Kunsthalle.
Die Galerie Stihl Waiblingen ist an die-
sem Mittwoch bis 19 Uhr geöffnet. Der
Tageseintritt in die Ausstellung berech-
tigt zur Teilnahme an der Veranstaltung.

Führungen
„Öffentliche Führungen“ sonntags um
11.30 Uhr und um 15 Uhr. – „After
Work-Führung“ donnerstags um 18
Uhr. – Kuratorenführungen, die Leiterin
der Galerie, Silke Schuck, gibt Einblicke
in die Entstehung der Ausstellung am
Donnerstag, 27. Juli, um 18 Uhr. – „Füh-
rungen für Familien mit Kindern“ (zwi-
schen sechs Jahren und zwölf Jahren) am
Sonntag, 6. August.
Gebühr zu diesen Angeboten: 2 €, Kin-
der, Schüler und Studenten frei. – Letz-
ter Rundgang: am Sonntag, 27. August,
um 17 Uhr.

Infos und
Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-� 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Die Linie ist Gedanke –
Faszination Zeichnung“

Landestheater Tübingen in der Reihe „Junges BüZe“g g

„Ganz großes Kino“ für echt Coole

Das „Ganz große Kino“ ist
ein Film für Schülerinnen
und Schüler der Klassen
fünf bis sieben. „Ich glaub’,
ich bin im falschen Film.“ – Till wäre gern der
mutigste Junge der Welt, aber meistens ver-
sucht er, möglichst nicht aufzufallen, so zu tun,
als wäre er gar nicht vorhanden. Freunde hat
er kaum und in der Schule sitzt er allein in der
hintersten Reihe. Er ist nicht der Mutigste und
auch nicht der Schnellste, sondern er ist immer
zu langsam und hinkt hinterher. Seine Mit-
schüler lachen schon über ihn, die coolen Jungs
aus der Parallelklasse ärgern ihn ständig und
das Mädchen mit den schönen Locken wird er
wohl auch nie ansprechen.

Als seine Eltern für ein Wochenende verrei-
sen, schicken sie Till zu seiner Tante Mary und
seinem Onkel Albus, die er kaum kennt. Die
beiden betreiben ein altes, heruntergekomme-
nes Kino. Zwischen Leinwand, Polsterstühlen
und Popcornmaschine entdeckt Till dort ein
großes Geheimnis und gerät immer tiefer in
die fantastische, geheimnisvolle und gefährli-
che Welt des Films. Er muss eine Entscheidung
treffen, ob er will oder nicht, und wird schließ-
lich zum Helden in seinem eigenen Film.

Humorvoll wird in die-
sem Stück mit sämtlichen
Film-Klischees gespielt, die
genussvoll persifliert, vari-

iert und ad absurdum geführt werden. Eine
theatrale Liebeserklärung an das Kino, den Ort
der Träume und der schier unbegrenzten Mög-
lichkeiten – und eine ganz besondere Verbin-
dung von Theater und Film.

Der ausführliche Spielplan mit allen Infor-
mationen ist in der Tourist-Information (i-
Punkt) erhältlich. Die Stadtbücherei Waiblin-
gen begleitet das Gastspiel mit Medienausstel-
lungen.

Beratung und Anmeldung: Stadt Waiblin-
gen, Abteilung Kultur und Veranstaltungsma-
nagement, Martina Kunert, An der Talaue 4, �
07151 5001-1633, Fax 07151 5001-1619, E-Mail:
martina.kunert@waiblingen.de.

Einzelkarten im Vorverkauf bei der Tourist-
Information (i-Punkt), Scheuerngasse 4, �
5001-8321 und an der Tageskasse.

Das Junge Büze wird von der Kulturstiftung
Waiblingen des Ehepaars Karin und Albrecht
Villinger gefördert. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen.

„Ganz großes Kino“: am Donnerstag, 23. November 2017, um 10.30 Uhr zeigt das
Landestheater Tübingen zum Saisonende das Theaterstück nach Michael Mien-
sopust in der Reihe „Junges Büze“. Aufgrund des Brandes im Bürgerzentrum
Waiblingen wurde die Veranstaltung in die Hermann-Schwab-Halle in Winnen-
den verlegt.

Doppelte Kultur: Der Film, „Ganz großes Kino“
kommt auf die Theaterbühne und zwar am
Donnerstag, 23. November 2017, um 10.30 Uhr
in der Hermann-Schwab-Halle in Winnenden.

Foto: David Graeter

Ausgestellt: „Von Anfang an“
Die Fotoausstellung „Von Anfang an“ zeigt
Fotos rund um Schwangerschaft und Geburt,
Aufnahmen der Waiblinger Fotografin Maren
Möst und Fotos aus dem Aufgabenbereich der
Hebammen. „Von Anfang an“ ist ein Teil der
Kampagnenaktion „Unsere Hebammen brau-
chen Sie.“ Die Ausstellung ist bis 26. Juli mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und mon-
tags bis samstags zwischen 17 Uhr und 22 Uhr
zu sehen.

Mitmachen beim Luther-Slam!
„Sag den Luther/Sag’s dem Luther“ – Im Lu-
therjahr 2017 laden das Kulturhaus Schwanen
und der Evangelische Kirchenbezirk Waiblin-
gen zum Luther-Slam ein. Gefragt sind dazu
Darbietungen von etwa sechs Minuten Dauer.
Profanes, Sakrales, Spontanes, Geraptes, Ge-
sungenes, Witziges, Mauliges, Zartes, Derbes,
Unausdenkliches, Soziologisches, Lyrisches
oder Dadaistisches. Allerdings: alles ohne Kos-
tüme und ohne Musikinstrumente. Der Auf-
tritt ist am 13. Oktober um 20 Uhr.

Anmeldungen mit Angabe der Telefonnum-
mer: Schwanenbüro, Cornelius Wandersleb,
Winnender Straße 4, 71334 Waiblingen. Betreff
„Luther-Slam“. Per Mail: cornelius.wanders-
leb@waiblingen.de. Einsendeschluss ist der 30.
September.

Tanzen im Schwanen
Info: www.tanzen-im-schwanen.de
Salsa!
Salsatanzen mittwochs von 20 Uhr bis 23.30
Uhr im „Fritz“. Dieser Salsa-Abend ergänzt die
Salsa-Tanzkurse und bietet den Kursteilneh-
mern die Möglichkeit, das Gelernte zu prakti-
zieren. Gäste sind willkommen. Es treffen sich
auch Rueda-Tänzer und -Tänzerinnen. Eintritt
frei.

Milonga Lunes
Milonga Lunes, die Montags-Tangotanzaben-
de im Kulturhaus, werden ergänzend zu den
Kursen montags von 20 Uhr bis 23.30 Uhr in
der Fritz-Bar angeboten. So können die Tango-
tänzer vor und nach den Kursen tanzen, plau-
dern, trinken, essen. Fünf Tango-DJ legen im
Wechsel auf. Eintritt ist frei. Kein Angebot in
den Ferien.

über Jazz, Latin und Blues bis hin zu Rock, Pop
und Funk reicht.

Bigband der Freien Waldorfschule Engel-
berg: seit dem Jahr 2006 gibt es sie – hervorge-
gangen aus einer Schülerinitiative. Diese
musste sich zunächst mit bescheidenen halb-
stündigen Proben in der Mittagspause begnü-
gen, bevor sie im Schuljahr 2010/2011 durch
Berücksichtigung in Stundenplan und Deputat
zur vollwertigen Alternative zum Schulorches-
ter wurde. Seit 2010/2011 kann das Spielen in
der Bigband auch als eine Möglichkeit für die
(an der Schule verpflichtende) Wahl des künst-
lerischen Unterrichts genutzt werden. Im Jahr
2015 wirkte die Engelberger Bigband beim
Schülerjazzfestival in Stuttgart mit, als beson-
deres Highlight konzertierte die Band bei
„SWR@School 2014“ gemeinsam mit der SWR-
Bigband. Ihr Repertoire ist vielfältig und reicht
von Standards aus Swing und Blues über Latin
bis zu Rock und Pop.

Ü30-Party mit DJ Andy
Es ist wieder Ü30-Party mit DJ Andy – am
Samstag, 22. Juli, um 21 Uhr legt er die Hits aus
den 70er- und 80er-Jahren auf und reichert sie
an mit Musik aus den 90ern und dem Besten
von heute. Eintritt: 5 €.

Reif für die Insel
„Wieder einmal reif für die Insel“ – am zehnten
Chorprojekt für Daheimgebliebene können
sich von Montag, 31. Juli, bis Donnerstag, 3.
August, Sangesfreudige beteiligen. „Mem-
phis“ alias Patrick Bopp von der Stuttgarter A-
Capella-Gruppe „Füenf“ studiert Groovendes,
Witziges und Poppiges mit interessierten, cho-
rerfahrenen Daheimgebliebenen ein – beson-
ders Männerstimmen sind ausdrücklich er-
wünscht und herzlich willkommen. Ein klei-
nes Konzert „auf der Insel“ oder im Kultur-
haus ist zum Abschluss am Donnerstag zwi-
schen 18 Uhr und und 20.30 Uhr geplant. Ge-
probt wird zuvor am Montag und am Dienstag
von 18 Uhr bis 20.30 Uhr, am Mittwoch von 18
Uhr bis 22 Uhr.

Veranstalter: „Reif für die Insel-Chor“, in
Kooperation mit dem Kulturhaus Schwanen
Bitte mitbringen: eigene Verpflegung und Ge-
tränke sowie „goldene Kehlchen“.

Kosten: 95 € bar bei Veranstaltungsbeginn
zu bezahlen. Infos und Anmeldung per E-Mail:
reif-fuer-die-inselchor@web.de.

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

„Bigband x 2“

Die Bigband des Staufer-Gymnasiums und die
Bigband der Freien Waldorfschule Engelberg
gastieren am Freitag, 21. Juli 2017, um 20 Uhr
im Kulturhaus – „Bigband x 2“. An der Schule
vor Schulpublikum auftreten – das ist für die
Bigband einer Schule der Alltag. Diesmal aber
treffen die Musiker auf eine andere Band und
das vor großem Publikum. Schul- und system-
übergreifend aktiv zu werden, diese Idee kam
von den musikalischen „Köpfen“, von Kerstin
Weigel (Staufer-Bigband) und Harry Schröder
(Bigband Engelberg).

Bigband des Staufer-Gymnasiums Waib-
lingen: besteht als festes Ensemble seit 2005
und tritt regelmäßig bei den traditionellen
Schulkonzerten des Staufer-Gymnasiums auf.
Um sich auf diese Auftritte angemessen vorbe-
reiten zu können, fährt die Bigband einmal im
Jahr zur Probenfreizeit auf den Mönchhof oder
nach Murrhardt. Ein besonderes Highlight des
vergangenen Jahres war der Auftritt im Kul-
turhaus Schwanen in Verbindung mit dem
Schülerprojekt „Migration – Hoffnung Europa
– Flüchtlinge aus Afrika“, bei dem die Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam mit den Musi-
kern der Band Diversité ihr Publikum begeis-
tern konnten.

In diesem Jahr hatte die Band das große
Glück, am Schülerjazzfestival in der Musik-
hochschule Stuttgart teilnehmen zu können.
Dort konnten die Schülerinnen und Schüler
unter Anleitung hochqualifizierter Jazzdozen-
ten ihr spielerisches Können verfeinern. Beim
Gemeinschaftsprojekt „Bigband x2“ wird die
Staufer-Bigband ein breit gefächertes Reper-
toire zum Besten geben, welches von Swing

Kinderchor-Gruppen an der Michaelskirche
und Mitglieder der Jugendkantorei das Stück,
bei dem man viele bekannte Melodien hören
und auch selber mitsingen kann. Begleitet wer-
den sie von einem Jazz-Trio um Stephan Lenz
und weiteren Instrumentalisten, die Leitung
hat Adelheid Rößler. Eintritt frei.

15. Waiblinger Orgelsommer
Der „Waiblinger Orgelsommer“ beginnt am
Sonntag, 30. Juli. Kirchenmusikdirektor Imma-
nuel Rößler eröffnet um 19 Uhr den Reigen von
sechs Orgelkonzerten an den Sonntagen in den
Schulferien unter dem Titel „Ein feste Burg ist
unser Gott“ mit Werken von Bach, Mendels-
sohn, Reger und anderen. Im Reformations-Ju-
biläumsjahr gehen alle Interpreten auf die eine
oder andere Art auf das Jubiläum ein. Im An-
schluss an das Konzert lädt der „Freundeskreis
für Kirchenmusik“ zu Sekt und Häppchen ein.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Sommer 2017 auf der Wartburg
bei Eisenach: es wimmelt von
Touristen, darunter eine Famili-
enfreizeit, eine Kegelgesell-
schaft, sogar Mönche aus Ita-
lien. Alle wollen einen Blick in
Luthers Studierstube auf der
Wartburg werfen. Wie es dazu
kommt, dass plötzlich der be-
rühmte Tintenfleck in der Stu-
dierstube wieder auftaucht und
wer dahinter steckt – das und

vieles andere über Luther und die Reformation
erfährt man beim Musical „Der mysteriöse
Tintenfleck“ von Gabi Timm-Bohm, das die
Kinderchöre der Michaelskirche am Freitag,
21. Juli 2017, um 19 Uhr auf die Bühne der Mi-
chaelskirche bringen.

Als Eröffnung am Vorabend des großen Ge-
meindefestes auf dem Zeller-Platz, das am
Samstag, 22. Juli, stattfindet, präsentieren die

In der Michaelskirche

Der Tintenfleck in der Studierstube
Das Neustädter Fres-
kentheater tritt wie-
der auf, um für den
Erhalt des Kirchenge-
bäudes etwas in die
Kasse zu „spielen“:
am Samstag, 22. Juli
2017, wird mit gleich
zwei Aufführungen in
der Martinskirche un-
terhalten, nämlich um

15 Uhr und um 19 Uhr. In beiden Fällen steht
dort Pfarrer Luther vor der Aufgabe, in kürzes-
ter Zeit die Ausmalung seiner Kirche zu voll-
enden – doch die Resourcen sind begrenzt. Ein
Stück, wie aus dem Leben.

Ein päpstlicher Auftrag für die Neustädter
Martinskirche: die Kirche soll Bilder erhalten.
Katharina und Martin Luther überlegen, wie
dies finanziert werden soll. Zum Glück seht
Lukas Cranach den beiden Reformatoren bei.
Albrecht Dürer, Magellan, Mona Lisa, van
Gogh, Chagall, Picasso, Salvador Dali, Jeanne
Claude und Michelangelo erscheinen Luther
im Traum und sorgen für weltläufige Charak-
tere in der Neustädter Kirche. Herzigunde,
Mechthild und Hildegard geben Neustädter
Lokalkolorit dazu.

Das Schauspiel verspricht eine abwechs-
lungreiche Zeit bei einem nicht ganz ernst ge-
meinten Theaterstück mit 15 Neustädter
Schauspielern aus der Kirchengemeinde unter
der Regie von Elke Brück-Seiler sowie der
Chor Cantiamo unter der Leitung von Alena
Messer. Dauer: etwa 70 Minuten. Die Anzahl
der Sitzplätze ist begrenzt, freie Platzwahl.
Nach den Aufführungen ist die Veranstaltung
bewirtet.

Karten zu 9 € sind im Vorverkauf in der Söh-
renbergapotheke erhältlich sowie an der Ta-
geskasse von 14 Uhr an vor der Martinskirche.

In der Martinskirche Neustadt

„Viel Theater um Luther“

tag von 9 Uhr bis 14 Uhr, � 07151 5001-8321, E-
Mail an touristinfo@waiblingen.de.

Neues Angebot
• Pilates auf dem Stand Up Paddling-Brett:
Koordination, Gleichgewicht und die Ganz-
körpermuskulatur tranieren und dabei die Na-
tur genießen: am Samstag, 5., 12., 19. und 26
August, jeweils um 11 Uhr. Dauer 90 Minuten;
Kosten: 29 Euro einschließlich Stand Up Padd-
ling; Mindestteilnehmerzahl: fünf Personen.
Anmeldung erforderlich unter epia@erleben-
im-alltag.de oder � 07176 452511. Treffpunkt:
Anlegestelle Biergarten Schwaneninsel.

Die eigene Stadt
mit anderen Augen
betrachten und
besser kennenler-
nen – Führungen
zu einem bestimm-
ten Thema helfen

dabei mit viel Spaß und das „Lernen“ wird un-
terhaltsam. Die „Wirtschaft, Tourismus, Mar-
keting GmbH“ hat in Kooperation mit dem
Heimatverein ein Programm mit Stadtführun-
gen auch für 2017 zusammengestellt. Karten
sind im i-Punkt erhältlich, dort werden auch
die Treffpunkte mitgeteilt. Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr, Sams-

Wirtschaft, Tourismus, Marketing GmbHg

Führungen durch die eigene Stadt

Heute auf dem Marktplatzp

Sommerliches
Freiluftkonzert
Den Auftakt der „Kleinen Marktmusik“ am
Donnerstag, 20. Juli 2017, um 20 Uhr über-
nimmt das Jugendorchester des Städtischen Or-
chesters Waiblingen. Mitten in der Altstadt und
umgeben von illuminierten Fachwerkhäusern
werden die Besucher vom Flötenensemble der
Musikschule Unteres Remstal mit einem bunten
Musikstrauß vom klassischen Vivaldi-Stück bis
zu Jazz- und Swingklängen von Brian Bonsor
verzaubert. Der Abend klingt dem Großen Blas-
orchesters des Städtischen Orchesters aus. Es
spielt bekannte und beliebte Melodien, die be-
sonders gut zur Atmosphäre am Marktplatz
passen. Von 19.30 Uhr an bewirten die Mitglie-
der des Städtischen Orchesters die Besucher.
Der Eintritt ist frei. Bei schlechtem Wetter wird
die Veranstaltung abgesagt. Veranstalter sind
die Stadt Waiblingen, Fachbereich Kultur und
Veranstaltungsmanagement in Kooperation
mit dem Städtischen Orchesters Waiblingen. –
Die Durchfahrt durch die Kurze Straße ist an
diesem Abend von 19 Uhr bis 22 Uhr gesperrt.
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1; Blumen Mer-
genthaler, Karl-
Ziegler-Straße
23; Kreisspar-
kasse Waiblin-
gen, Filiale Ho-
henacker, Karl-
Ziegler-Straße
41; Polizeiposten Waiblingen-Hohenacker,
Karl-Ziegler-Straße 41; Burg-Apotheke Stefan
Notter, Karl-Ziegler-Straße 52; Schlegel Haus-
technik, Kriegsbergstraße 3; Ganztagesbe-
treuung an der Lindenschule, Rechbergstraße
27.

Kellys in Neustadt
Ortschaftsverwaltung Neustadt, Beim Rat-
haus 1; Kita Bangertstraße, Bangerstraße 33;
Kreissparkasse Waiblingen, Filiale Neustadt,
Neustadter Hauptstraße 85; Söhrenberg-Apo-
theke, Neustadter Hauptstraße 91; Kita Ring-
straße, Ringsraße 10; Kita Taubenstraße, Tau-
benstraße 1; TSV Neustadt 1906, Wilhelm-
Läpple-Weg 4.

Kellys in Beinstein

Ortschaftsverwaltung Beinstein, Rathausstra-
ße 18; Kreissparkasse Waiblingen, Filiale
Beinstein, Rathausstraße 47; Getränke-Epp,
Sandwiesenstraße 1; Quellen-Apotheke, Ell-
weg 2; Kita Obsthalde, Obsthalde 2.

Kellys in Bittenfeld
Kita Berg-Bürg, Frankenstraße 24; Kita Mühl-
weingärten, Mühlweingärten 8; Bittenfelder
Reisebüro, Schillerstraße 67; Kreissparkasse
Waiblingen, Filiale Bittenfeld, Schillerstraße
79.

Kellys in Hegnach
Ortschaftsverwaltung Hegnach, Hauptstraße
64; Kreissparkasse Waiblingen, Filiale Heg-
nach, Am Schafhhf of 18; Kita im Burgmäuerle,
Im Burgmäuerle 45; Evangelischer Kinder-
garten „zum Guten Hirten“, Kirchstraße 6.

Kellys in Hohenacker
AVIA-Station Autoservice Haag, Boschstraße

Küderli-Straße 8; Stadtbücherei Waiblingen,
Kurze Straße 24; La Fleur Dessous, Lange
Straße 10; Raumausstattung Ulrich Kuppin-
ger, Lange Straße 17; Goldschmiede Wein-
brecht, Lange Straße 47; Der Brillenmacher,
Lange Straße 8; Katholisches Dekanat Rems-
Murr, Ludwigsburger Straße 3; Kinderhaus
Mitte, Ludwigsburger Straße 10/1; Naturgut
Waiblingen, Marktgasse 5; Versicherungsbü-
ro Häfner, Mayenner Straße 16; Bäckerei-
Konditorei Andreas Wolf, Rötestraße 11;
WTM Waiblingen, Tourist-Information,
Scheuerngasse 4; Metzgerei Weißschuh,
Schmidener Straße 29; Zweirad Seeger,
Schmidener Straße 47; Physiotherapiepraxis
U. Prior, Talstraße 23 a.

Kellys auf der Korber Höhe
LBS Südwest, Beratungszentrum Waiblingen,
Untere Lindenstraße 6; Kinderhaus im Sä-
mann, Im Sämann 74; Ganztagsbetreuung 1
an der Salier GMS, Im Sämann 86; Kita Salier-
straße, Salierstraße 44; Kreissparkasse Waib-
lingen, Filiale Korber Höhe, Salierstraße 7/2;
Autoservice Widmann, Winnender Straße 34 .

im Internet-Auftritt der Stadt Waiblingen
(www.waiblingen.de) auf der Seite „Bildung
und Erziehung“ weitere Informationen. Dort
sind auch die Antragsformulare für diejeni-
gen, die Mitglied werden wollen.

Kellys in der Kernstadt
Kita Beim Wasserturm, Beim Wasserturm 41;
Kreissparkasse Waiblingen, Filiale Rinnen-
äcker Danziger Platz 5; BürgerInteressenGe-
meinschaft Waiblingen-Süd, Danziger Platz
8; IB Bildungszentrum, Heerstraße 109; Bä-
ckerei Schöllkopf, Ruhrstraße 5; pro familia
Waiblingen, Alter Postplatz 17; Kreissparkas-
se Waiblingen, Filialdirektion Waiblingen,
Alter Postplatz 8; Elektrohaus Bauer, Am
Stadtgraben 13; Optik Jaudes, Am Stadtgra-
ben 8-10; Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller,
Bahnhofstraße 25; Horizont Bestattungen,
Bahnhofstraße 64/1; Lindacher Akustik,
Bahnhofstraße 7; Weltladen Waiblingen,
Beim Hochwachtturm 2; iffland.hören, Beim
Hochwachturm 7; Forum Mitte, Blumenstra-
ße 11; Fotohaus Kienzle, Blumenstraße 34; Eh-
renfeld (Sparkassenversicherung), Heinrich-

Überall dort,
wo an Türen
und Schaufens-
tern von Ge-
schäften, Kin-
dertagesein-
richtungen,
Apotheken, öf-

fentlichen Einrichtungen, Betrieben oder
auch Gaststätten die freundliche Polizeikelle
winkt, finden Kinder Hilfe, ganz gleich, ob sie
ein größeres oder ein kleineres Problem ha-
ben. Auf einer solchen „Kelly-Insel“ bekom-
men sie einen Rat oder Unterstützung, ob es
ein Pflaster ist, ein dringendes Telefonat oder
eine Notsituation, in der das Kind sich an ei-
nen Erwachsenen wenden muss. Die Stadt-
verwaltung Waiblingen, die selbstverständ-
lich auch eine „Kelly-Insel“ ist, hat im Zusam-
menhang mit der Kommunalen Kriminalprä-
vention viele Partner für das Projekt finden
können, die sich bereit erklärt haben, Kindern
im Fall des Falles rasch zu helfen. Alle Partner
sind von der Polizei überprüft worden. Wer
mehr über „Kelly-Inseln“ wissen will, findet

„Kelly-Inseln“ – Ein starkes Netzwerk zum Schutz der Kinder

fahrtsbereiche
• Beidseitige Bordsteinregulierung im gesam-
ten Baubereich
• Herstellung einer Querungsmöglichkeit auf
Höhe der Flurstraße/Friedrichstraße
• Ausbau der Asphaltschichten und Wieder-
herstellung des Straßenaufbbf aus
Aufgrund der Größe und der umfangreichen
Bautätigkeit wird die Maßnahme in sechs Bau-
phasen mit unterschiedlichen Verkehrsfüh-
rungen ausgeführt:
- In den Bauphasen 1 bis 3 wird der Verkehr
aus Richtung Waiblingen in Richtung Remseck
über die Kirchstraße/Eberhardtstraße/Haupt-
straße als Einbahnstraße umgeleitet. Der Ver-
kehr aus Richtung Remseck in Richtung Waib-
lingen wird einspurig auf der Neckarstraße ge-
führt. Dauer: etwa dreieinhalb Wochen.
- In der Bauphase 4 wird der Endbelag einge-
baut. Dafür muss das Teilstück der Neckarstra-
ße voll gesperrt werden. Der Verkehr wird
überörtlich umgeleitet. Die Vollsperrung wird
an einem Freitag und Samstag vorgenommen,
je nach Wetterlage und Baufortschritt entwe-
der von 11. bis 12. August oder von 18. bis 19.
August. Dauer: zwei Tage.
- In den Bauphasen 5 und 6 wird die Umlei-
tung über die Eberhardtstraße aufgehoben
und es wird halbseitig der Kreisverkehr und
die Anschlussbereiche saniert. Hierzu wird der
Verkehr mit Hilfe einer Verkehrsampel halb-
seitig über den Kreisverkehr geleitet. Dauer:
ungefähr drei Wochen.

Busse halten nicht in der Hauptstraße
Die Haltestelle „Hegnacher Hauptstraße“ ist
für die OVR-Linien 213/431 bis auf weiteres
außer Betrieb; Fahrgäste müssen zu den Halte-
stellen „Aldinger Straße“ oder „Rathaus“ ge-
hen. Abhängig vom Baufortschritt kann es zu
Änderungen kommen.

Die Gesamtbaumaßnahme
„Umgestaltung der Neckarstraße“
erstreckt sich vom Kreisverkehr
Oeffinger Straße/Hauptstraße, bis zum
Kreisverkehr Gottlieb-Daimler-Straße.
Der Ausbau der Gesamtbaumaßnahme
ist in drei Bauabschnitte (BA) unterteilt
und soll bis Ende 2019 umgesetzt
werden. Das teilt die Abteilung Straßen
und Brücken der Stadt Waiblingen mit.

• Der 1. BA wurde bereits 2016 realisiert und
befand sich zwischen der Flurstraße und der
Gottlieb-Daimler-Straße.
• Der 2. BA liegt nun zwischen der Flurstraße
und den Kreisverkehr Oeffinger Straße/
Hauptstraße und wird 2017 realisiert werden.
Gemeinsam mit dem 2. BA „Umgestaltung der
Neckarstraße“ werden auch die beiden Bus-
haltestellen in der Hauptstraße und der Aldin-
ger Straße barrierefrei ausgebaut und der Stra-
ßenendbelag in diesem Bereich saniert.
• Der 3. BA befindet sich zwischen der Gott-
lieb-Daimler-Straße und dem Kreisverkehr
Gottlieb-Daimler-Straße und soll 2019 reali-
siert werden.
Der 2. Bauabschnitt beginnt an der Flurstraße
und endet hinter dem Kreisverkehr Hauptstra-
ße/Oeffinger Straße in Richtung Remseck. In
der Oeffinger Straße und der Hauptstraße wer-
den jeweils die Anschlüsse an den Kreisver-
kehr mitsaniert. Die Straßenbaumaßnahme be-
ginnt am Montag, 24. Juli 2017, und muss bis
zum Ende der Sommerferien, am 10. Septem-
ber, fertiggestellt sein. Die Umgestaltung bein-
haltet folgende Veränderungen:
• Rückbau der Fahrbahnbreite zwischen der
Flurstraße und dem Kreisverkehr Oeffinger
Straße Hauptstraße einschließlich der Herstel-
lung der Baumquartiere und privaten Zu-

In Waiblingen-Hegnachg g

Neckarstraße wird weiter umgestaltet

• Markierungsarbeiten
Die Bauarbeiten werden zum größten Teil un-
ter Verkehr erledigt, dies bedeutet jedoch, dass
im gesamten Baubereich immer wieder mit ge-
änderten Verkehrsbeziehungen, Verkehrsein-
engungen und Behinderungen zu rechnen ist.
Beim Einbau des Endbelages wird die Straße
voll gesperrt; die Umleitungen werden ausge-
schildert.

ÖPNV
Für die Dauer der Baumaßnahme werden die
Bushaltestellen nicht anfahrbar sein; in unmit-
telbarer Nähe werden Ersatzbushaltestelle ein-
gerichtet.

Sobald der zweiten Bauabschnitt in der Ne-
ckarstraße fertig ist, beginnen in der Haupt-
straße und in der Aldinger Straße der Umbau
der Bushaltestellen und anschließend die Be-
lagssanierung. Die Straßenarbeiten starten am
Montag, 11. September, und müssen bis zum
27. Oktober fertig sein.
Die Baumaßnahme beinhaltet folgende Verän-
derungen:
• Barrierefreier Ausbau der beiden Bushalte-
stellen
• Erneuerung der Buswartehallen
• Ausbau der Asphaltschichten und Wieder-
herstellung des Straßenaufbbf aus
• Sanierung des Endbelages

Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen in der
Hauptstraße und der Aldinger Straße und
Sanierung des Straßenendbelags in diesem Bereich

Im Sämann im Bereich zwischen Salierstraße
und Fuchsgrube sind in der Zeit von Montag,
31. Juli, bis voraussichtlich Samstag, 12. Au-
gust 2017, Belagsarbeiten geplant. Schon von
Montag, 24., bis Freitag, 28. Juli, werden in den
betroffenen Straßen abschnittsweise Vorarbei-
ten vorgenommen; die Parkflächen werden in
dieser Zeit mit einem Halteverbot belegt. Dies
teilt die Abteilung Straßen und Brücken der
Stadt Waiblingen mit.

Buslinie 207 fährt nicht
Wegen Bauarbeiten können Busse der Linie
207 „Im Sämann“ nicht fahren, und zwar von
Montag, 24. Juli, bis Sonntag, 6. August. Die Li-
nie 207 verkehrt in Richtung Waiblingen-Zen-
trum/Bahnhof/Fellbach ab Haltestelle „Mi-
krozentrum“ durch die Winnender Straße zur
Haltestelle „Bürgerzentrum“ (Hallenbad). Die
Haltestelle „Winnender Straße“ (ehem. Kran-
kenhaus) wird mitbedient. Die Haltestellen
„Fuchsgrube“, „Meisenweg“, „Korber Steige“
entfallen ersatzlos.

Hinweis für Schüler
Von Montag, 24. Juli, bis Mittwoch, 26. Juli,
kann die Wendeplatte am Salier-Schulzentrum
noch angefahren werden. Von Donnerstag, 27.
Juli, ist dies nicht mehr möglich, teilt das Bus-
unternehmen OVR mit.

Im Sämann

Belagsarbeiten mit
Vorarbeiten geplant

Pflasterarbeiten sind noch bis Freitag, 28. Juli
2017, in der Waiblinger Altstadt geplant und
zwar im Bereich der Schmidener Straße,
Zwerchgasse und der Kurze Straße vor dem
Marktdreieck. Die betroffenen Straßen werden
abschnittsweise gesperrt. Der Zulieferverkehr
wird entsprechend umgeleitet.

In der Altstadt

Pflasterarbeiten im Juli

Die Buslinie 208 bedient bis Ende Juli wegen
Bauarbeiten in Richtung Galgenberg die Halte-
stellen „Rathaus“ und „Schwanen“ nicht. In
Richtung Bahnhof werden die Haltestellen
„Schwanen“ und „Marktgasse“ nicht bedient.
Ersatzweise stoppt der Bus in beide Richtun-
gen an den Haltepunkten „Bürgerzentrum“
und „Stadtmitte“.

Buslinie 208

Geänderter Halt
wegen Bauarbeiten

Während der Bauarbeiten für die Remsterras-
sen ist die Brücke über die Rems zwischen Bür-
gerzentrum und großer Erleninsel bis Freitag,
28. Juli 2017, tagsüber gesperrt. Passierbar ist
der Abschnitt in der Zeit zwischen 17 Uhr und
6.30 Uhr. Als Umleitung in die Innenstadt und
aus der Innenstadt heraus werden folgende
Wege ausgeschildert: über die Schwaneninsel
am ehemaligen Kindergarten „Krautgässle“
vorbei, durch das Beinsteiner Tor oder in Rich-
tung Michaelskirche.

Bis 28. Juli 2017

Brücke gesperrt

Die Endersbacher Straße in Waiblingen-Bein-
stein wird in den Sommerferien zwischen
Ortseingang und Avia-Tankstelle saniert. Die
Arbeiten werden drei Tage dauern; die Straße
wird mit einer Ampelregelung halbseitig ge-
sperrt. Termine werden noch bekanntgemacht.

Geplant sind folgende Arbeiten
• Abfräsen des Fahrbahnbelags mit Regulie-
rung von Schachtabdeckungen und Randstei-
nen.
• Einbau der neuen Decke auf wechselnden
Straßenseiten.
• Zuvor ist vorgesehen, 40 Meter Kanalhal-
tung zu erneuern.

In Waiblingen-Beinsteing

Endersbacher Straße
drei Tage im Umbau

Wegen einer Gehwegsanierung ist die Kreis-
straße 1912 zwischen Korb und Alter B14 halb-
seitig gesperrt. Diese Einschränkung gilt bis
Freitag, 4. August 2017. Die zu sanierende Ge-
samtstrecke ist 600 Meter lang, gearbeitet wird
in Abschnitten mit je 200 Metern. Der Verkehr
wird mit einer Ampelanlage geregelt. Fußgän-
ger werden gebeten, die angrenzenden Feld-
wege zu nutzen.

Zwischen Korb und Alter B14

K 1912 halbseitig zu

Die Kreissparkasse Waiblingen lässt den Turm
ihres Gebäudes in der Bahnhofstraße sanieren.
In diesem Zuge wird die Fassade ausge-
tauscht. Wegen der Umbauarbeiten wird bis
Ende August der Gehweg zwischen der Volks-
bank in der Bahnhofstraße 2 und dem Haupt-
gebäude der Kreissparkasse, Alter Postplatz 8,
zur Erweiterung des Baufeldes gesperrt.

Kreissparkasse saniert Turm

Aufgepasst in der
Bahnhofstraße

fort eine Rückmeldung, wie: „Unrealistischer
Berufswunsch!“, „Die Vorstellungen weichen
ab vom Wunschberuf!“ oder „Unsicherheiten
im Auftreten!“ Danach hieß es: ab zur Berufs-
beratung oder noch mal ins Berufsinformati-
onszentrum oder erst noch einmal einen Eig-
nungstest absolvieren. Im günstigsten Fall er-
hielten sie einen „Ausbildungsvertrag“. Doch
das Spiel hielt durchaus noch ungeahnte Über-
raschungen für sie bereit – wie im richtigen Le-
ben.

Nach drei Stunden Spiel waren aus den
meisten Schülern junge Frauen und Männer
geworden mit einem „Ausbildungs- oder Ar-
beitsplatz“ in der Tasche. Sie informierten sich,
schlugen Umwege ein, steckten Rückschläge
weg und bewiesen Ausdauer. Sie konnten ihre
berufliche Zukunftsorientierung selbst erleben
und gestalten. Zugangsschwellen zu Berufsbe-
ratung, Firmen, Beratungsangeboten wurden
abgebaut.

licht. Gleich zu Beginn begrüßte der Vorstand
der Volksbank Stuttgart, Herbert Schillinger,
die Schüler und machte ihnen aus Unterneh-
menssicht deutlich, wie wichtig es sei, schon
frühzeitig an der persönlichen Einstellung und
den schulischen Leistungen zu arbeiten. Nur
so und mit den entsprechenden Bewerbungs-
unterlagen könnten die Schüler das Interesse
der künftigen Ausbildungsbetriebe wecken.

Für größtmögliche Realitätsnähe standen
den Berufsanwärtern kompetente Profis ge-
genüber und gaben ihr Wissen und ihre Erfah-
rung direkt an die Mädchen und Jungs weiter.
Darunter echte Personalchefs, auch die Abtei-
lungsleiterin Personal der Stadt Waiblingen,
und Handwerksmeister, eine Berufsberaterin
der Agentur für Arbeit, Mitarbeiter der Ge-
werblichen Schule Waiblingen und der Psy-
chologischen Beratungsstelle Caritas.

Die Jugendlichen waren mit ihren echten Be-
werbungsmappen unterwegs und erhielten so-

„Jobclub“ ist das spielerische und doch
realitätsnahe Planspiel zur
Berufserkundung für junge Leute. Und
damit die Schülerinnen und Schüler der
neunten Klasse der Salier-Gemein-
schaftsschule noch näher an der
Wirklichkeit dran sein konnten, haben
sie am Mittwoch, 5. Juli 2017, von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr ihre Erfahrungen
direkt vor Ort gemacht: in den Räumen
der Direktion Waiblingen der
Volksbank Stuttgart.

Beim Planspiel „Jobclub“, das von der Schulso-
zialarbeit am Salier-Schulzentrum angeboten
wurde, ging es um konkrete, realitätsnahe Er-
fahrungen in der eigenen Berufs- und Lebens-
planung. Durch die authentische Umgebung
wurde den Teilnehmern die Ernsthaftigkeit
der bevorstehenden Berufsfindung verdeut-

„Jobclub“ – das realistische Planspiel zur Berufserkundungp g

In authentischer Umgebung Erfahrung sammeln

Eine Runde Golf gefällig?
Die Minigolf-Anlage, idyllisch beim Waiblinger Hallenbad im Grünen gelegen, ist in Betrieb: mon-
tags bis freitags zwischen 14 Uhr und 20 Uhr, samstags von 13 Uhr bis 20 Uhr sowie sonntags und
an Feiertagen von 10 Uhr bis 20 Uhr. Der Platz ist bewirtschaftet. Gespielt werden kann bei gutem
Wetter. Wer bei unsicherer Witterung den Wunsch hat, Minigolf zu spielen und die Anlage sollte
gerade nicht besetzt sein, bittet der Pächter, sich unter � 07151 908110 kurz zu melden. Für eine
Runde auf dem 18-Bahnen-Platz bezahlen Erwachsene 1,50 €, Kinder unter 14 Jahren 1 €.

Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Der Initiativkreis
„Aktion saubere
Stadt“ kommt am
Mittwoch, 26. Juli
2017, um 17 Uhr im

„Kleinen Kasten“ (hinter dem Rathaus),
Kurze Straße 31, zu seiner nächsten Sit-
zung zusammen. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Themen:
1. Müllsünder-Plakate-Aktion: Eingela-
den ist hierzu Timo Lösch vom Kommu-
nalen Ordnungsdienst der Stadtverwal-
tung.
2. Energietag am 10. September 2017,
von 11 Uhr bis 17 Uhr im Eisental:
Standplanung.
3. Anzeigen im „Höhenblick“
4. Aufkleber an Papierkörben
5. Werbeaktion auf dem Marktplatz
6. Filmwettbewerb
7. Verschiedenes

„Aktion Saubere Stadt“

Sitzung des
Initiativkreises
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Das Deutsche Rote Kreuz bittet am Donners-
tag, 27. Juli 2017, in der Zeit von 15.30 Uhr bis
19.30 Uhr zum Blutspenden in die Salier-Ge-
meinschaftsschule auf der Korber Höhe, Im Sä-
mann 76. Spender kann jeder gesunde Mensch
im Alter zwischen 18 Jahren und 73 Jahren
sein; Erstspender dürfen nicht älter als 64 Jahre
alt sein. Eine ärztliche Untersuchung geht der
Erstspende voraus, die neuen Freiwilligen soll-
ten ihren Personalausweis mitbringen.

Auf der Korber Höhe

Blutspenden beim
Roten Kreuz

der Tanzschule kennen. Besonders beliebt sind
heute Salsa, Bachata und Merengue. Daniel
Zambon wird in seiner Schnuppertanzstunde
ab 19 Uhr die passenden Tanzschritte zeigen.
Danach startet die Tanzparty mit allen Tanzsti-
len unter freiem Himmel. DJ Daniel Zambon
wird den Tänzern ordentlich mit guter Tanz-
musik einheizen.

Geswingt wird am 1. August und wer im-
mer schon mal Salsa lernen wollte, kommt am
8. August auf seine Kosten. Einfach vorbei-
kommen und mittanzen. Spaß ist an allen
Abenden garantiert.

Zur Stärkung gibt es Snacks und Getränke.
Sitzmöglichkeiten für einen gemütlichen
Plausch sind ebenso vorhanden. Der Eintritt ist
frei. Bei Regen fällt’s Tanzen aus.

auf dem Rathausplatz, ist hierzu bestens geeig-
net. Das Prozedere an allen vier Abenden:
• Die Kinderdisco steigt schon um 18 Uhr,
dann können die Kids richtig abrocken, ähn-
lich, wie man es aus den Ferienclubs kennt.
• Von 19 Uhr an wird mit einem kostenlosen
Schnuppertanzkurs eingestiegen – verschiede-
ne Tanzstile wie zum Beispiel Salsa, Merengue,
Bachate, Swing und Disco-Fox werden geübt.
• Im Anschluss von 20 Uhr bis 21.30 Uhr kann
frei nach Lust und Laune getanzt werden.

Der Auftakt der Tanzserie war der Disco-
Fox. Am zweiten Dienstag, 25. Juli, geht es mit
lateinamerikanischen Rhythmen weiter und
der Möglichkeiten, einen kostenlosen Schnup-
pertanzkurs zu besuchen. Samba, Rumba,
Cha-Cha-Cha werden die meisten noch aus

Ob Disco-Fox, Swing oder lateinameri-
kanische Rhythmen: Tanzen ist pure
Lebensfreude und gelebte Leiden-
schaft. An lauen Sommerabenden im
Freien tanzen – das hat etwas. In die-
sem Sommer wird der Rathausplatz an
Dienstagabenden an zur großen
Tanzfläche: gemeinsam mit der ADTV-
Tanzschule „fun & dance“ lädt die
Wirtschaft, Tourismus, Marketing-
Gesellschaft Tanzbegeisterte und
solche, die es werden wollen, ein.

Den Feierabend genießen und neue Leute ken-
nenlernen. „Tanz mit!“, der After-Work-Dance

After-Work-Dance auf dem Waiblinger Rathausplatz – Zweiter Abend am 25. Julig p

Nach der Arbeit ein Openair-Tänzchen wagen

An der Friedensschule in Waiblingen-Neustadtg

Begabtenförderung von
Grundschülern fest etabliert

Die Hector-Akademie ist ein zusätzliches An-
gebot für Grundschüler, auf freiwilliger Basis
im Ganztagsmodus ganzheitlich gefördert zu
werden. Das Konzept, das sich an etwa zwei
Prozent hochbegabte Kinder und an etwa zehn
Prozent besonders Wissensdurstige richtet,
vertieft nicht nur vorhandenes Wissen, son-
dern entdeckt und fördert auch Schwerpunkte
der Begabung. Selbstständiges Arbeiten und
Sozialkompetenz werden ebenso unterstützt.

Von zu Beginn 404 Kindern, die an der Aka-
demie angemeldet worden waren, stieg die
Anzahl von jungen Schülerinnen und Schülern
auf 489 im aktuellen Schuljahr. Vorgeschlagen
werden die Kandidaten von den Lehrkräften,
die nach entsprechender Zeit auch eine Rück-
meldung der Hector-Akademie über die Ent-
wicklung des Kindes erhalten. Der inhaltliche
Schwerpunkt der Begabtenförderung liegt auf
den „MINT“-Fächern, betreut also Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften und
Technik besonders intensiv. Jedoch gehören
auch sprachliche und bildnerische Profile so-
wie andere Interessensgebiete dazu, insgesamt
konnten unterschiedliche 47 Kurse angeboten
werden. Schon im zweiten Schuljahr dieses
Angebots gaben die Dozenten eine durchweg
positive Rückmeldung geprägt von der Über-
zeugung, dass dieses Angebot ein echter Mehr-
wert für die Kinder bedeute. Die Kinder arbei-
teten konzentriert, motiviert und mit großem

Eifer mit, hieß es in der vorläufigen Einschät-
zung. Die Dozenten befinden sich außerdem
im Austausch mit anderen Hector-Akademien
und werden außerdem geschult.

Zum Einstieg stellte das Ministerium 65 000
Euro zur Verfügung, für das nun zu Ende ge-
hende Schuljahr waren es 50 000 Euro, die für
Honorare und Material zur Verfügung stan-
den. Die Stadt Waiblingen beteiligt sich an der
Begabtenförderung mit der kostenfreien Über-
lassung der Schulräume, die für dieses Bil-
dungsprojekt notwendig sind.

(gege) Seit dem Schuljahr 2015/16 ist die Friedensschule Neustadt der Standort
der vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport initiierten Hector-Kinderaka-
demie für Begabtenförderung. Die Waibinger Schule ist der administrative
Standort für einige Grundschulen im Rems-Murr-Kreis, das Einzugsgebiet, reicht
bis Fellbach, Winnenden oder Schwaikheim – Räume für den Unterricht werden
dort ebenfalls zur Verfügung gestellt; auch mit der Jugend-Technikschule in Fell-
bach besteht eine Kooperation. In Neustadt laufen die Fäden der Begabtenför-
derung von demnächst 27 Grundschulen zusammen, wie sich die Mitglieder des
Ausschusses für Bildung, Soziales und Verwaltung am Dienstag, 11. Juli 2017, auf
den aktuellen Stand gebracht haben.

behilflich. Kontakt: � 01575 5381929, E-Mail:
stadtseniorenrat@waiblingen.de.

Tischtennis gemeinsam spielen
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Gemeindehalle (Gymnastikraum/seitli-
cher Eingang) Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg
2, ein. Gespielt wird freitags zwischen 9.30 Uhr
und 11 Uhr, nicht jedoch in den Ferien. Ein ei-
gener Tischtennisschläger und Hallenturn-
schuhe sollen mitgebracht werden (Bälle vor-
handen). Kontakt: Gabriele Supernok, �
204737.

Wissenswertes zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung):
• Bittenfeld, Rathaus: wieder im Herbst.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: wieder im
Herbst.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: wieder im Herbst.
• Neustadt, Rathaus: wieder im Herbst.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: wieder im Herbst.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2: am letzten Mittwoch im Monat um 15 Uhr,
um 16 Uhr und um 17 Uhr, aktuell am 26. Juli
und am 2. August ebenfalls mit Anmeldung
bei der Hospizstiftung.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise an einem Don-
nerstag um 16 Uhr und um 17 Uhr beraten. An-
meldung unter � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

„Schwälblesklinge und
Heslacher Wasserfälle“
sind das Ziel der Wan-
derung am Freitag, 28.
Juli 2017. Treff um 9.45
Uhr am Bahnhof Waib-
lingen zur Bildung von
Fahrtgemeinschaften
(VVS-Tageskarten). Mit

S-Bahn, U-Bahn und Standseilbahn führt die
Tour zum Waldfriedhof, von wo sie talwärts
durch die romantische Schwäblesklinge und
wieder bergauf zum Heslacher Waldheim
führt. Nach einer Einkehr geht es weiter zu den
Heslacher Wasserfällen – eine leichtere Aus-
weichstrecke ist möglich.

Die letzte Teilstrecke der etwa elf Kilometer
langen Wanderung bietet auf Panoramawegen
schöne Blicke auf den Stuttgarter Süden und
Westen. Der Ausklang der Wanderung ist im
Biergarten oder im Café im Gerberviertel ge-
plant.

Auf zum Tanz!
Der Stadtseniorenrat bietet freitags von 9.30
Uhr bis 10.15 Uhr in Kooperation mit dem Fo-
rum Mitte den Rollatortanz, „Spaß an Bewe-
gung und Sturzprävention“, im Forum Mitte,
Blumenstraße 11, an. Das Angebot wird von
Christel Thiemann betreut. Neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sind willkommen.
Wohnberatung
Kostenlose Wohnberatung für Ältere und de-
ren Angehörige, Kontakt: Holger Sköries, Se-
niorenreferent der Stadt Waiblingen und Ge-
schäftsstelle Seniorenrat, � 07151 5001-2340.

Sorgentelefon mit gutem Rat
Mit dem „Sorgentelefon“ für Seniorinnen und
Senioren helfen die Seniorenrätinnen Heide
Hofmann, Violetta Kraemer und Marie-Liese
Schardt bei Problemen weiter. Die Anliegen
werden vertraulich behandelt. Ist keine direkte
Lösung möglich, sind die Rätinnen bei der Su-
che nach einem geeigneten Ansprechpartner

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Wandern im Team und in der Region

Das Eisenbahn-Bundesamt hat die erste Phase
der Öffentlichkeitsbeteiligung im Zusammen-
hang mit dem Lärmaktionsplan gestartet. Bis
zum 25. August 2017 kann sich die Öffentlich-
keit zu Wort melden. Der aus der Umfrage her-
vorgehende Lärmaktionsplan wird dann im
Jahr 2018 veröffentlicht.

Wer Informationen weitergeben möchte,
gibt einen Ort an, an dem er sich durch Schie-
nenlärm gestört fühlt und füllt den dazugehö-
rigen Fragebogen aus. Es ist möglich, sich
mehrfach einzubringen. Weitere Informatio-
nen finden sich auf der Informations- und Be-
teiligungsplattform unter http://www.laerm-
aktionsplanung-schiene.de.

Alternativ zur Online-Beteiligung können
Beiträge auch per Post an die Redaktion Lärm-
aktionsplanung, Postfach 601230 in 14412 Pots-
dam, geschickt werden. Der vom Eisenbahn-
Bundesamt hierfür vorbereitete Fragebogen
kann über die angegebene Internetadresse he-
runtergeladen oder per Post angefordert wer-
den.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung ist nachei-
nander in zwei Phasen vorgesehen. Die einge-
henden Angaben helfen dem Eisenbahn-Bun-
desamt, seinen Lärmaktionsplan aufzustellen.

Lärmaktionsplanung startetp g

Störenden Schienenlärm
Bundesamt melden

Tourismusverein „Remstal-Route“

Leichtes genießen
Genussvoll zieht der
Sommer ins Remstal ein
mit dem Remstal Som-
mer-Teller zum kleinen
Preis, den 25 Gastrono-
men noch bis 27. August
2017 anbieten. Wer den
„Remstal Sommer-Tel-

ler“ wählt, erhält ein Gericht nach der ganz
persönlichen Empfehlung des Küchenchefs,
garniert mit einem dazu passenden „Viertele“
Wein oder einer Saftschorle. Unter dem Son-
nenschirm im Biergarten, auf der schattigen
Terrasse oder im gemütlichen Gastraum: zwi-
schen Essingen und Fellbach können sich die
Gäste sechs Wochen lang von ausgesuchten
Spezialitäten der Remstal-Restaurants ver-
wöhnen lassen. Und für diese Genüsse muss
sich keiner in Unkosten stürzen, denn der
„Remstal Sommer-Teller“ kostet in allen betei-
ligten Restaurants nur 14 Euro einschließlich
des Getränks.

Wer seinen Flyer dreimal bei unterschiedli-
chen Restaurants abstempeln lässt, kann sogar
noch einen von vier Remstal-Route-Gutschei-
nen zu je 25 Euro gewinnen. Erfahrene Som-
mer-Teller-Fans lassen, wenn der erste Flyer
voll ist, gleich den nächsten abstempeln und
sind dann im Vorteil: mit mehr Genuss und hö-
heren Chancen bei der Verlosung. Und es ist ja
auch ein Vergnügen, das Remstal per Pedes
oder auf dem Fahrrad zu erkunden und die 25
Restaurants aufzusuchen. Im Freizeitportal
unter www.remstal.info/freizeitportal kann
man einfach nach einer Tour schauen, die bei
einem Sommer-Teller vorbeiführt.

Den Flyer zum „Remstal Sommer-Teller“
gibt es in der Tourist-Information in der Scheu-
erngasse 4, bei den teilnehmenden Restaurants
und er steht auch im Internet unter
www.remstal.info.de zum Download bereit.

Mit einer Qualitätsoffensive bei der Gastrono-
mieausbildung im Rems-Murr-Kreis möchten
die IHK, die Arbeitsagentur, der Gaststätten-
verband „Hoga“ und die Maria-Merian-Schule
Auszubildenden unter die Arme greifen, auf
dass ihnen das Durchhalten innerhalb ihrer
Ausbildung leicht fällt. TV-Shows im Kochfor-
mat sind der Renner. Auf nahezu allen Kanä-
len wird geschnippelt, gekocht und bewertet.
Prominente Experten aus der Branche stellen
dabei ihr Können unter Beweis und zeigen,
wie es richtig geht. Nicht selten nehmen sich
Jugendliche die Stars zum Vorbild und wählen
deshalb eine Ausbildung im Gastgewerbe. In
der Realität stellt sich häufig Ernüchterung ein:
viele Auszubildende fühlen sich nicht wohl
und brechen die Ausbildung ab – sie können
sich nicht mit den Betrieben identifizieren und
sind zu wenig eingebunden.

Der „Azubi-Ordner“, der allen Auszubil-
denden kostenlos zur Verfügung steht, ist ein
begleitendes Arbeitsbuch zur Ausbildung. Er
soll den Auszubildenden als Leitfaden dienen,
an dem sie sich gemeinsam mit ihren Ausbil-
dern orientieren können.

Der Ordner ist in verschiedene Abschnitte
gegliedert, beispielsweise schlägt er das Orga-
nigramm des Betriebs, die Speisekarte oder in-
terne Betriebsregeln vor. So sollen Betriebe
und Azubis motiviert werden, sich mehr mit
den beruflichen und betrieblichen Inhalten zu
beschäftigen und somit eine engere Bindung
zueinander herzustellen. Während und nach
der Ausbildung kann das Arbeitsbuch dann
als Nachschlagewerk zum Beruf herangezogen
werden. Damit dies funktioniert, bindet die
Berufsschule den Ordner thematisch in den
Unterricht mit ein.

Der Azubi-Ordner steht unter http://
www.maria-merian-schule.de/ zum Downlo-
ad bereit.

Industrie- und Handelskammer

Mit dem „Azubi-Ordner“
leichter zum Gastro-Berufsziel

Zum letzten Freitagnach-
mittag auf der Jugendfarm
vor den Sommerferien
lädt der Verein am 21. Juli
2017 auf die Korber Höhe
ein. Von 14 Uhr bis 18 Uhr
gibt es Bastelangebote und
bei gutem Wetter einen

Pool, dazu Kaffee, Getränke und Kuchen. „Un-
sere Hühner werden ebenfalls zu Besuch
sein!“, verspricht Vorsitzender Daniel Bok. Die
Jugendfarm liegt auf dem Finkenberg, Korber
Straße 240, gegenüber dem Spielplatz.

Letzter Freitag vor den Ferieng

Rauf auf die Jugendfarm

Bei einem Neubürgerempfang
am Dienstag, 25. Juli 2017, um 18
Uhr begrüßt Oberbürgermeister
Andreas Hesky die in den
vergangenen Monaten neu nach
Waiblingen gezogenen Familien
und Einzelpersonen.

Dabei stellt der Oberbürgermeister den
Bürgerinnen und Bürgern die Stadt
vor. Treffpunkt ist der Haupteingang
des Bürgerzentrums, An der Talaue 4
(beim Brunnen).
Der Spaziergang führt zuerst hinüber
an die Rems zur Galerie Stihl Waiblin-
gen, zur gegenüberliegenden Kunst-
schule Unteres Remstal und ins „Haus
der Stadtgeschichte“, dann geht es wei-
ter durch die historische Altstadt hi-
nauf zum Marktplatz, immer entlang
an den schönen Fachwerkfassaden in
der Innenstadt.
Kinder sind willkommen. Für die Zeit
des Rundgangs bietet die Stadt in Ko-
operation mit der Familienbildungs-
stätte eine Kinderbetreuung im Bürger-
zentrum an für den Fall, dass sie fürs
Mitspazieren noch zu klein sind.
Bei Fragen zum Empfang können sich
Neubürger an den Fachbereich Büro
Oberbürgermeister, Frau Simmendin-
ger, � 07151 5001-1100, wenden oder
per E-Mail an gabriele.simmendin-
ger@waiblingen.de.
Parkplätze stehen im Bürgerzentrum
Waiblingen, am Hallenbad sowie auf
den Parkplätzen „Stauferpark“ und
„Widmayer“ zur Verfügung.

Neubürgerempfangg p g

Willkommen
in der Stadt!

„Tanz mit!“ – das haben sich die Waiblinger nicht zweimal sagen lassen. Der Rathausplatz wurde am Dienstagabend immer voller. Foto: David

(dav) Ein grandioser Erfolg! Wer bei „Tanz
mit!“ auf dem Waiblinger Rathausplatz am
Dienstagabend, 18. Juli 2017, mit von der Partie
war – ob als Mittänzer oder als Zaungast –
wird das bestätigen. Was die WTM in Zusam-
menarbeit mit der Tanzschule „fun & dance“
im wahrsten Sinn des Wortes auf die Beine ge-
stellt hat, war für alle Beteiligten ein prächtiges
Vergnügen. Ob in Sommersandaletten oder
Turnschuhen, ob in Bequemlatschen oder fei-
nen Pumps – die Lust am Tanzen, am sich Wie-
gen in der Abendsonne inmitten der Altstadt
war riesengroß. Wie in Argentinien oder Ja-
pan, wo die Menschen sich den Spaß am Tan-
zen auch im Freien nicht nehmen lassen, füllte
sich der Platz immer mehr, bis der „Tanzsaal“
mit dem steinernen Boden gegen 21.30 Uhr
eine einzige wogende Fläche war.

Tanzschulleiter Daniel Zambon und seine
Frau Nadine hatten für den ersten der vier
Abende (weitere Infos siehe unten) den Disco-
Fox ausgewählt, ein Tanz, den fast jeder kann.
Wer Grundlegendes oder aber noch mehr ler-
nen wollte, der bekam Unterstützung von den
beiden Fachleuten: auf diese Weise wird die
Dame richtig herum „gerührt“ und perfekt ist
es, wenn der Knoten der vier Arme genau so
aussieht. Fröhliches Lachen und gut tanzbare
Musik lagen überm Platz, eine einzigartige At-
mosphäre. „Einmal vor, tack. Einmal rück,
tack. Einmal trennen!“. Na bitte, geht doch!
Auch die Takt- oder Figurenunsicheren legten
eine immer leichtere Sohle aufs Parkett. Ange-
fangen hatte es zuvor mit der Kinderdisco, bei
der die Kids zunächst zögerlich waren; aber zu
den Sommerhits ging’s dann richtig ab! Nächs-
ten Dienstag mehr für Große und Kleine!

Sommer auf dem Rathausplatzp

Waiblingen tanzt!



DDonnersttag, 2200. JJullii 22001177, SSeiitte 88

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Gemeindehalle Bittenfeld – Erweiterung und
Sanierung der Sport- und Gemeindehalle,
Waldstraße 9, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
Gewerk 1: Elektroarbeiten

Los 1: Neubau Einfeldsporthalle

Neue Elektroinstallation mit Stromverteilung ca. 40 kW, versorgt aus NSHV Be-
stand, mit 45 Sicherheitsleuchten, ca. 85 LED Leuchten, RWA-Anlage, Aufzug-
anlage, Amokanlage, Türkommunikation, 7 Mastleuchten, ca. 100 m Kabelrin-
ne. Installation größtenteils in UP, Technik-Geräteräume AP. Ausführung: April
2018 - Mai 2019.

Los 2: Sanierung Sanitärkerne Bestandshalle

Erneuerung Zentralbatterie inkl. Sicherheitsbeleuchtung im Umbaubereich ca.
42 Leuchten, 67 LED Leuchten, Umbau Stromverteilung, Bel.-Steuerung mit
Präsenzmelder, Einbindung Amokanlage, Netzwerkverbindung inkl. Daten-
schrank zum Bestand, ca 70 m Kabelrinne, Installation AP, Demontagearbeiten.
Ausführung: Oktober 2017 - März 2018.

Gewerk 2: Fliesenarbeiten

Sanierung Sanitärbereich Bestand: Wandfliesen inkl. Vorarbeiten ca. 330 m²,
Bodenfliesen inkl. Vorarbeiten ca. 350 m²; Neubau: Wandfliesen ca. 75 m², Bo-
denfliesen inkl. Vorarbeiten ca. 180 m². Ausführung in Bauabschnitten: 1. BA:
April 2018 - Mai 2018, 2. BA: September 2018 - Oktober 2018, 3. BA: August
2019 - September 2019.

Gewerk 3: Rohbauarbeiten

Neubau Halle mit Abbruch best. Außenanlage inkl. Asphalt ca. 500 m², Erdar-
beiten für Gründung u. Entwässerung ca. 1.500 m³, Kanal verlegen PVC KG200
DN100-DN200 ca. 250 lfm, Beton- und Stahlbetonarbeiten ca. 700 m³, Mauer-
werksarbeiten Kalksandstein ca. 100 m³. Ausführung: Juli 2018 - ca. Januar
2018.

Gewerk 4: Zimmer- und Holzarbeiten

Neubau Hallendach mit Dachkonstruktion BSH-Bindern ca. 450 m², Dachhaut
aus Stahltrapetzblech ca. 450 m², Anschlussteile aus Formstahl ca. 24 Stck. Aus-
führung: Dezember 2018 - Januar 2019.

Gewerk 5: Dachabdichtung und Entwässerung

Neubau Hallendach mit Warmdach (Dämmung und Abdichtung) ca. 450 m²,
Aufkantungen ca. 120 lfm, Absturzsicherung Seilsystem ca. 100 lfm, RWA-Licht-
kuppeln ca. 2 Stck, extensive Begrünung ca. 400 m². Ausführung: Januar 2019 -
Februar/März 2019.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Abholung und Versand der Vergabeunterlagen von Montag, 24. Juli 2017, an im Fachbe-
reich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, Zimmer 29,
� 07151 5001-3310, Fax: 07151 5001-3449, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage
eines Verrechnungsschecks oder in bar.

Preis pro Doppelexemplar:
Gewerk 1 bis 5: 40,00 € bei Abholung (zzgl. 3 € bei Postversand)
Eröffnungstermin:
Gewerk 1, Elektroarbeiten 14:00 Uhr
Gewerk 2, Fliesenarbeiten 14:30 Uhr
Gewerk 3, Rohbauarbeiten 14:45 Uhr
Gewerk 4: Zimmerarbeiten 15:00 Uhr
Gewerk 5, Dachabdichtung 15:15 Uhr

Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemana-
gement, Lange Straße 45, 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur
Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Ablauf der Zuschlagsfrist:
Alle Gewerke: 15. September 2017

Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Öffentliche Ausschreibung
Auf Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen, � 07151 5001-3555/-3522, Fax -3579, folgende Baumaßnahme öf-
fentlich aus:

Sanierung Kunstrasenplatz Neustadt
in 71336 Waiblingen

Es fallen folgende Hauptmassen an:
Kunstrasen 6.200 m2

Gabionen 30 lfm
Ballfangzaun, 4 m hoch 75 lfm

Ausführungszeit: von 18. September bis 10. November 2017

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 24. Juli 2017, an bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zi. 214, wäh-
rend der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 30
Euro (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um die Versandkosten in Höhe von 10 Euro) ab-
geholt werden.
Sämtliche Ausschreibungsunterlagen sind auch digital als pdf-Dateien zusammen mit dem
Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 (GAEB-Format) auf CD-Rom beigefügt. Die Planun-
terlagen können während der Dienstzeiten beim FB Städtische Infrastruktur, Abteilung
Grünflächen und Friedhöfe (Kurze Straße 24), eingesehen werden.
Die Angebotsfrist endet am 8. August 2017 um 14 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem Zeit-
punkt haben die Angebote zur Submission im Fachbereich Städtische Infrastruktur, Zi. 214,
vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelas-
sen.
Die Zuschlags-/Bindefrist endet am 16. September 2017. Die Zahlungen erfolgen nach § 16
VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen. Für die Prüfung von
behaupteten Verstößen (§21 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstra-
ße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Attraktive
Grundstücksfläche
zu verkaufen

Die Stadt Waiblingen bietet in attrakti-
ver Lage in der Ortsmitte von Hohen-
acker eine

Grundstücksfläche von ca. 668 m²

zum Kauf an. Ziel ist die Errichtung ei-
nes Gebäudes, das die markante Lage
des Grundstücks städtebaulich aufwer-
tet, sowie das Schaffen von Wohn-
raum. Die Herstellung von bezahlba-
ren Mietwohnungen ist gewünscht.
Die Stadt ist bereit, Belegungsrechte
zu erwerben oder einen Generalmiet-
vertrag für die Wohnungen abzu-
schließen.

Derzeit gilt ein rechtsverbindlicher Be-
bauungsplan aus dem Jahr 1967, der
im Wesentlichen ein Mischgebiet fest-
setzt und eine dreigeschossige Bebau-
ung ermöglicht.

Die Grundstücksfläche ist bebaut. Über
diese kann sofort verfügt werden. Die
Veräußerung erfolgt gegen freiblei-
bendes Höchstgebot, wobei ein Min-
destgebot von 250.000 € erwartet
wird.

Angebote sind bis 29. September 2017,
12 Uhr, schriftlich bei der Ortschafts-
verwaltung Hohenacker, Karl-Ziegler-
Straße 17 in 71336 Waiblingen unter
Nennung des Kaufpreises und der Vor-
lage eines Nutzungskonzeptes abzu-
geben.

Weitere Auskünfte zu den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans und zur Be-
baubarkeit der Grundstücksfläche er-
halten Sie beim Fachbereich Bauen
und Umwelt, Abteilung Baurecht, �
07151 5001-3224.

Beim Fachbereich Städtische Infra-
struktur, Abteilung Betriebshof, ist
zum 1. September 2017 eine Stelle als

Friedhofs-
mitarbeiter/-in
zu besetzen.

Das Aufgabengebiet auf dem Friedhof
in Waiblingen beinhaltet insbesondere
die Mithilfe bei Beerdigungen und
Grabarbeiten, das Tragen von Särgen
bei Beerdigungen, verschiedene Pfle-
gearbeiten auf den Friedhöfen, den
Einsatz im Winterdienst sowie bei Be-
darf die Unterstützung anderer Be-
triebsgruppen des Betriebshofes.

Wir erwarten eine abgeschlossene
handwerkliche Ausbildung und einen
Führerschein der Klasse C1/C1E.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 5 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Herr
Wieler (Abteilung Betriebshof), �
07151/5001-9010, und für personal-
rechtliche Fragen Frau Grüner (Abtei-
lung Personal), � 07151/5001-2142,
gern zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 29. Juli
2017 vorzugsweise über unser Online-
Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 17 51, 71328
Waiblingen. Bei postalischer Bewer-
bung werden die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens vernichtet, eine
Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Sommerfest im Freibad Waiblingen!
Mit einem bunten Unterhaltungsprogramm beim Sommerfest im Freibad Waiblingen am Sonn-
tag, 30. Juli 2017, wollen die Stadtwerke ihren Badegästen wieder ein unvergessliches Badeerleb-
nis bescheren. Actionreiche Disziplinen im Wasser und an Land fordern zum Mitmachen auf. Ge-
fragt sind Kreativität, Geschicklichkeit und Teamgeist. Ob es darum geht, den Aqua-Track-Hinder-
nislauf mit einem abschließenden Rutsch ins kühle Nass zu absolvieren oder auf der Liegewiese die
Bicycle-Challenge auf Offroad-Funracern zu meistern – jede Menge Spaß ist garantiert. Sicherlich
einmalig auf der Welt ist der Kanu-Parcours. Hierbei müssen die Badegäste auf den extra für das
Sommerhighlight entwickelten Schwimmtieren, nur mit Hilfe von Paddeln und eigener Muskel-
kraft, einen auf dem Wasser aufgebauten Parcours bezwingen. Auch das Softspeer-Werfen auf
die riesige Zielscheibe sowie der Sommer-Biathlon, bei dem die großen und kleinen Badegäste,
mit Schwimmflossen und Wasserspritzen ausgestattet, auf originale Biathlon-Klappscheiben
schießen, verspricht absolute Volltreffer. Weitere Angebote: ein Puppentheater und eine Zauber-
show, die immer wieder für Begeisterung bei kleinen Badegästen sorgen. Das Programm wird von
erfahrenen Animateuren der „Zephyrus Events“ aus Oerlinghausen und der Villinger Puppenbüh-
ne angeboten. Bei schlechten Wetterbedingungen finden sich auf www.stadtwerke-waiblin-
gen.de Informationen, ob das Sommerfest stattfinden wird.

Wir suchen befristet auf 2 Jahre als Elternzeitvertretung einen

Mitarbeiter (m/w)
Kunden-Center Backoffice-Netz

Ihre Qualifikation:
• eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Position
• umfangreiche Kenntnisse der gesetzlichen Grundlagen (EnWG, GPKE, GeLi

Gas etc.)
• sehr gute Microsoft-Office-Kenntnisse, idealerweise Erfahrung mit der

ERP-Software NTS.billing und NTS.transfer (Wilken Neutrasoft)
• selbstständige, flexible und effiziente Arbeitsweise sowie ein hohes Maß

an Eigeninitiative und kundenorientiertes Denken
• optimales Selbst-Management sowie eigenverantwortliches Arbeiten
• hohe Motivation, am Erfolg unseres Teams engagiert und nachhaltig mit-

zuarbeiten

Ihre Aufgaben sind unter anderem:
• Erstellung und Versand von INVOIC (elektronische Rechnung)
• Überwachung und Aufbereitung von REMADV (Zahlungsavis) inkl. Nach-

verfolgung und Nachbearbeitung bei Ablehnungen
• Stammdatenänderungen-Prognose nach Turnusabrechnung
• Bearbeitung von eingehenden Stammdatenmeldungen
• Sonderabnehmer Strom und Gas komplette Abwicklung
• Aufbereitung der Abrechnungsdaten der RLM-Zählpunkte mit Mengen-

umwertern für EDM
• Sonderabnehmer-Statistik monatlich Gas-Netz und Vertrieb
• Erstellung der zählpunktscharfen Mehr- und Mindermengen inkl. Monito-

ring und Bearbeitung von Klärfällen
• Erstellung von monatlichen Verbrauchsstatistiken für das Controlling
• Rechnungskorrekturen
• Finanzrechnungen
• Brennwert pflegen in Netz und Vertrieb
• Versorgungsobjekte ändern
• Abrechnungszeiträume ändern

Was Sie erwartet:
• eine anspruchsvolle, verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit
• eine angemessene Bezahlung nach dem Tarifvertrag für Versorgungs-

betriebe (TV-V)
• individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Wollen Sie Teil unseres Teams von 140 Mitarbeitern (m/w) werden?

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit An-
gabe des möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung. Senden
Sie diese bitte mit der Kennziffer 201709, ausschließlich per E-Mail, in
einer PDF-Datei an: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Teamleiterin Kunden-Center
Netz, Frau Bauer, telefonisch unter 07151 131-186.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Tauben dürfen nicht gefüttert werden
verursachen außer Schmutz auch Lärm- und
Geruchsbelästigungen. Dadurch können sich
gesundheitliche Gefahren für Menschen erge-
ben. Hauseigentümern wird nahegelegt, durch
geeignete Vorkehrungen den Nestbau an Ge-
bäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Juli 2017
Abteilung Ordnungswesen

Das Füttern von Tauben ist verboten. Bei Ver-
stößen ist laut Polizeiordnung mit einem Buß-
geld zu rechnen. Durch Füttern wird nämlich
die Brutfreudigkeit der Tiere stark gefördert.
Da bis zu sechs Bruten jährlich keine Seltenheit
sind, nimmt die Zahl der Tauben rasch erheb-
lich zu.

Diese unnatürlich großen Taubenschwärme

Einwurfzeiten der
Container beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden. Das dient dem Lärmschutz.
Waiblingen, im Juli 2017
Abteilung Ordnungswesen

Wer das Amtsblatt „Staufer-Kurier“ am Bild-
schirm lesen will, findet den Hinweis im Inter-
net: www.waiblingen.de. Unter „Schnell ge-
funden“ sind die Ausgaben vermerkt. Wer die
digitale Ausgabe „frei Haus“ in seinen Com-
puter geliefert bekommen will, der schreibe
eine E-Mail an: birgit.david@waiblingen.de.

Amtsblatt

Weltweit im Netz

Stadtwerke Waiblingeng

24-Stunden-Schwimmen im Sportbecken
zur Verfügung. Infor-
mationen zur Veran-
staltung im Internet:
www.24hschwim-
men.de.

Hallenbad in den Ferien geschlossen
Das Hallenbad Waiblingen ist über die
Sommerferien von Donnerstag, 27. Juli, bis
Sonntag, 10. September, geschlossen. In die-
ser Zeit nehmen die Stadtwerke jährliche
Revisionsarbeiten an den technischen Anla-
gen vor. Von 11. September an ist das Hal-
lenbad wieder zu den gewohnten Zeiten
geöffnet. Die Hallenbad-Gaststätte „La Pis-
cina“ ist in den Sommerferien von 31. Juli
bis 1. September 2017 ebenso zu.

Unter freiem Himmel
Schwimmfreunden wird das Freibad Waib-
lingen oder das Bittenfelder Waldfreibad
empfohlen: beide sind bis 15. September
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr und von 1. bis 15.
September von 8 Uhr bis 20 Uhr geöffnet.

Die DLRG-Ortsgruppe Waibingen veran-
staltet am Freitag, 21. Juli 2017, von 19 Uhr
an im Freibad ein 24-Stunden-Schwimmen.
Wer daran teilnehmen möchte, bezahlt zu-
sätzlich zum Freibadeintritt eine Startge-
bühr. Sie beträgt für Erwachsene fünf Euro,
für Jugendliche drei Euro. Für das automa-
tische Zählen der Bahnen wird ein Trans-
ponder (Armband) zur Verfügung gestellt.
Für den Transponder muss jeder Teilneh-
mer eine Kaution von zehn Euro hinterle-
gen. Beendet der Teilnehmer seinen Wett-
kampf, gibt er den Transponder zurück und
erhält die Kaution in voller Höhe zurück.
Wer am Wettkampf teilnimmt und eine
Einzeleintrittskarte erwirbt, erhält mit die-
ser Karte und dem Transponder-Armband
bis Samstag 19 Uhr uneingeschränkten,
auch mehrmaligen Zutritt zum Freibad.
Für die Veranstaltung wird das Sportbe-
cken von Freitag 19 Uhr bis Samstag 19 Uhr
für den öffentlichen Badebetrieb gesperrt.
Das Erlebnisbecken sowie das Kinder-
planschbecken stehen Badegästen jedoch
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Der „Staufer-
Kurier“ geht im
August 2017
wieder in die
Sommerpause.

Das Amtsblatt der Stadt erscheint wäh-
rend der Ferien dreimal nicht – und
zwar
• am 10. August
• am 17. August
• am 24. August
Damit Vereine, Organisationen, Einrich-
tungen, Kirchen und weitere Veranstal-
ter, die unsere Redaktion mit Nachrich-
ten versorgen, rechtzeitig und richtig
planen können, stellen wir hier den dies-
jährigen Sommerplan vor.
• Schon in der Ausgabe von Donners-
tag, 27. Juli, können die Termine der ein-
gereichten Veranstaltungen bis ein-
schließlich Donnerstag, 7. September,
reichen.
• Die letzte Ausgabe vor der Sommer-
pause erscheint am Donnerstag, 3. Au-
gust. Regulärer Redaktionsschluss da-
für ist am Dienstag, 1. August, 12 Uhr.
• Mit dem Amtsblatt von Donnerstag,
31. August, ist die Sommerpause been-
det.
Die Redaktion ist während der gesam-
ten Ferien stets besetzt und erreichbar:
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-1250, Fax -1299
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sacheg

„Staufer-Kurier“ geht
in die Sommerpause

AAkkttuelllle LLiittffaßß-SSääulle

Do, 20.7. TB Beinstein. Der Männerchor probt
um 19 Uhr öffentlich am Brunnen in

der Ortsmitte.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14 Uhr; Kids- und Maxiclub,
Spiel und Spaß für Vier- bis 14-jährige um 16.15 Uhr. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Werkgruppe, 17
Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation um 18
Uhr.

Fr, 21.7. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Einkehr am Mittag

um 12 Uhr. – Michaelskirche: Musical der Kinderchö-
re „Der mysteriöse Tintenfleck“ um 19 Uhr.
TV Bittenfeld. „Most- und Rettichfest“ auf dem
Sportplatz beim Vereinsheim von 17.30 Uhr an; um

21.30 Uhr öffnet die Bar. Folgende Festtage: Samstag
und Sonntag.

Sa, 22.7. Evangelische Kirche Waiblingen. Ge-
meindefest auf dem Elsbeth-und-Her-

mann-Zeller-Platz von 15 Uhr bis 21.30 Uhr. Mit Spiel-
und Bastel-Aktionen für Kinder, Kaffee und Kuchen,
palästinensischem Essen und vegetarischem Burger.
Das Jugendorchester ist von 15 Uhr an zu hören, eine
Kirchenführung gibt es um 16.30 Uhr, Lieder und Mu-
sik stehen von 16.30 Uhr an auf dem Programm, das
mit einem Abendsegen endet. Im Open-air-Kino zeigt
um 21.30 Uhr Amnesty International den Film „Das
Schwein von Gaza“ bei den Treppen am Rathaus am
Ende des Ratssaals.
Evangelisches Gemeindezentrum Hegnach. „Uner-
hört!“, Pop, Gospel und Filmmusik – Überrraschendes
auf der Orgel um 20 Uhr im Gemeindezentrum. Ein-
tritt frei, Spenden für das „Teleman-Projekt“ des Kir-
chenchors erwünscht.
TV Bittenfeld. „Most- und Rettichfest“ auf dem
Sportplatz beim Vereinsheim von 14 Uhr an mit
Leichtathletik und Dreikampf für Jung und Alt; um 16
Uhr beginnt das Fun-Fußball-Turnier der Vereine,
von 19.30 Uhr an spielt die Band „Spätlese“, von 22.30
Uhr an Barbetrieb. Folgender Festtag: Sonntag.

So, 23.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Tageswanderung

zur „Weißen und Schwarzen Lauter“. Treff um 8.55
Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohenacker zur Fahrt mit
den S-Bahnen S3 und S1 sowie mit dem Bus nach Gu-
tenberg. Mittagseinkehr geplant. Informationen unter
� 07146 42307 und � 07146 41047.
Trachtenverein Almrausch. Sommerfest mit Bewir-
tung vom Grill sowie Kaffee und Kuchen von 11 Uhr
an auf dem Vereinsgelände in Rommelshausen, Kel-
terstraße 109.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband, 14 Uhr.
TV Bittenfeld. „Most- und Rettichfest“ auf dem
Sportplatz beim Vereinsheim von 11 Uhr an mit einem
Handball-Mini-Spielfest, Aufführungen der Karate-
Abteilung, der TVB-Tanzmäuse und der „Lollipops“;
um 17 Uhr Dorfmeisterschaften im Steinestoßen, au-
ßerdem spielt die Band „Birds of a Feather“.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung auf dem Wasserfallsteig Bad Urach. Treff
um 9 Uhr am Bahnhof Waiblingen zur Fahrt mit der
Bahn. Mittagseinkehr geplant. Anmeldung unter �
2096487 oder � 0173 5613967.

Do, 3.8. Heimatverein. Der Stammtisch mit
Mitgliedern und Gästen kommt um 19

Uhr im Café „Deli“ am Marktplatz zusammen; übli-
cherweise ist der Treff am 1. Donnerstag eines jeden
Monats dort um 19 Uhr geplant.

*
DRK. Seniorengymnastik „Fit im Alter“ (Sturzpro-
phylaxe, Rückenschule, allgemeine Fitness) dienstag-
vormittags auf der Korber Höhe. Information und
Anmeldung unter � 07181 81400. – „Beschwingt
durchs Jahr“, Tanzangebot dienstags um 14.30 Uhr
und donnerstags um 9.30 Uhr im Eisental. Informati-
on und Anmeldung unter � 0711 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz 36, geselliger
Nachmittag. Im Internet unter www.fische-waiblin-
gen.de Termine, Ausflüge, Referate, Wanderungen
oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Katholische Kirche Sta. Maria Neustadt. „Der barm-
herzige Samariter“, Musical für Kinder und Erwach-
sene um 11.30 Uhr in der Kirche mit den Himmelstö-
nen und den Himmelstönchen unter der Leitung von
Karin Pfisterer. Eintritt frei.

Di, 25.7. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Frauenkreis „Äl-

tere Generation“, 14 Uhr; Basteltreff, 19.30 Uhr. –
Pfarrsaal Andreästraße: Frauentreff DBH, 19.30 Uhr.

Do, 27.7. Evangelische Kirche Waiblingen.
„Pfarrhaus Zeisigweg 16“: Frauen-

kreis „Holzweg“ trifft sich um 15 Uhr im Pfarrgarten,
unterstützt von Pfarrerin Dr. Antje Fetzer und Team.
Ökumenischer Treff Korber Höhe. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Lieder, Geschichten und Gedich-
te beim „Annakränzchen“ um 14 Uhr mit den Eheleu-
ten Böttinger.

Fr, 28.7. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Einkehr am Mittag

um 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Treff zum „Gemütlichen Nachmittag“ bei Kaffee nd
Kuchen um 15 Uhr auf dem Zillhardshof.

Sa, 29.7. Tennisverein Hegnach. Sechster
Hartwald-Cup von 9 Uhr an auf der

Tennisanlage Hegnach. Die Veranstaltung ist bewir-
tet. Zweiter Tag: Sonntag.

So, 30.7. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr. – Michaelskirche:
„Waiblinger Orgelsommer“ um 19 Uhr, „Eine feste
Burg ist unser Gott“, mit Werken von Bach, Mendels-
sohn, und Reger unter der Leitung von Kirchemusik-
direktor Immanuel Rößler.
Württembergischer Christusbund Waiblingen.
„Gottesdienst im Grünen“ am Aichstruter Stausee
(beim DLRG-Stadion) um 11 Uhr, anschließend ge-
meinsames Grillen. An diesem Tag wird im Gemein-
schaftshaus kein Gottesdienst angeboten.
Tennisverein Hegnach. Sechster Hartwald-Cup von
9 Uhr an auf der Tennisanlage Hegnach. Die Veran-
staltung ist bewirtet.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum , � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich: per Post, telefonisch, per Fax, per E-
Mail und über die Homepage. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie mon-
tags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Of-
fenes Kinderzimmer“: „Kinder und Senioren begeg-
nen sich“, kostenlose Betreuung für Kinder bis drei
Jahre; dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich qualifizierte
Seniorinnen um die Kleinsten, während die Eltern die
Zeit für sich verplanen können. Neues Programm:
Das neue Programm „Leib und Seele“ ist erschienen,
es kann im Internet eingesehen werden, außerdem
liegt es in zahlreichen Einrichtungen aus. Anmeldun-
gen dazu sind ebenfalls möglich.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 22. Juli, um 14 Uhr.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden. Fa-
milienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich. „Café-
chen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen,
Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhe-
bamme und eine Sozialpädagogin beantworten Fra-
gen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Aktuell: In Kooperation mit „BiZ & Donna“,
der Agentur für Arbeit Waiblingen, lädt der Verein
am Donnerstag, 20. Juli, von 10 Uhr bis 12 Uhr zur In-
formationsveranstaltung ins Berufsinformationszen-
trum, Mayenner Straße 60, ein: „Tagesmutter oder
Tagesvater werden – eine neue berufliche Perspekti-
ve“. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. – Der Ta-
geselternverein Waiblingen präsentiert sich am
Dienstag, 25. Juli, von 10 Uhr bis 12 Uhr im Freibad
Waiblingen, Schorndorfer Straße, mit einem Informa-
tionsstand und einem Glücksrad für Kinder. Unter
dem Motto: „Mit uns können Sie nur gewinnen“ gibt
es Informationen zum Thema „Kindertagespflege“
und zur „Perspektive Tagesmutter/Tagesvater“.

Familienzentrum KARO, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Work-
shops für Kinder: „Leuchttürme“, Kinder von sechs
Jahren an schnitzen am Donnerstag, 27. Juli, von 10
Uhr bis 12.30 Uhr Leuchttürme aus Holztafeln und
bemalen sie. Ort: Waiblingen-Hohenacker, Linden-
schule. – „Gartenzwerg oder Vogelscheuche“, Kinder
von sieben Jahren an werden am Freitag, 28. Juli, von
10 Uhr bis 13 Uhr mit Ton kreativ. – „Versteinerte Fi-
sche“, Kinder von sechs Jahren an arbeiten am Frei-
tag, 28. Juli, von 10 Uhr bis 12.30 Uhr mit Speckstein.
Ort: Waiblingen-Hohenacker, Lindenschule. – „Mein
eigenes Comicbuch“, Kinder von acht Jahren an ge-
stalten von Montag, 31. Juli, bis Freitag, 4. August, je-
weils von 10 Uhr bis 13 Uhr ihr eigenes Comic, vom
Storyboard, das den Bild- und Textablauf im Comic
festlegt, bis zu den unterschiedlichen künstlerischen
Techniken wie Zeichnung, Druck, Collage und Foto-
grafie. Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Figuren à la Giacometti“ in Gips oder Beton auf ei-
nem Stahlgerüst (kann selbst gemacht oder erworben
werden) entstehen am Freitag, 21. Juli, von 18 Uhr bis
21 Uhr, am Samstag, 22. Juli, von 10 Uhr bis 17 Uhr
und am Sonntag, 23. Juli, von von 10 Uhr bis 17 Uhr. –
Kunstvermittlungsangebote zur Ausstellung „Die
Linie ist Gedanke – Faszination Zeichnung“: „Über
den Blattrand hinaus – zeichnerische Positionen“, Ju-
gendliche und Erwachsene malen auf Wand und an-
schließend auf großem Papier mit unterschiedlichen
Materialien am Samstag, 5. August, von 11 Uhr bis 17
Uhr. – Sommerferienworkshop für Kinder von acht
Jahren an am Mittwoch, 9. August, von 11 Uhr bis 14
Uhr: aus unterschiedlichen Linien entstehen Werke
wie in der Ausstellung.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 20. Juli: Günther Martin in
Hegnach zum 85. Geburtstag. Else Sachs zum
80. Geburtstag. Ida Hartner zum 80. Geburts-
tag. Doris und Hermann Ecklreiter in Neustadt
zur Diamantenen Hochzeit.
Am Freitag, 21. Juli: Lore Habelt zum 80. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 22. Juli: Erika Schlegel zum 95.
Geburtstag.
Am Sonntag, 23. Juli: Brigitta Faderl in Bitten-
feld zum 80. Geburtstag. Aikaterini Koukou
und Thomas Koukos zur Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 24. Juli: Anny Fritz zum 85. Ge-
burtstag. Helga Pfeiffer in Neustadt zum 80.
Geburtstag. Elfriede Feinweber in Bittenfeld
zum 80. Geburtstag.

*
Michael Seeger, Leiter des Fachbereichs Städti-
sche Infrastruktur und Betriebsleiter des Ei-
genbetriebs Stadtentwässerung, begeht am
Freitag, 21. Juli, seinen 60. Geburtstag.
Ana-Maria Medra, Aufsicht in der Galerie Stihl
Waiblingen, wird am Samstag, 22. Juli, 65 Jahre
alt.
Lothar Schneider, Gärtner beim Betriebshof
der Stadt Waiblingen, feiert am 22. Juli seinen
60. Geburtstag.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: „Ensemblekonzert“ am Sams-
tag, 22. Juli, um 17 Uhr im Bürgerhaus in Rommels-
hausen. Zu hören sind unter anderen ein Baglama-
Ensemble und das Streichorchester der Musikschule.
Kurse: Im September 2017 beginnen an der Musik-
schule Unteres Remstal die Kurse in rhythmisch-mu-
sikalischer Erziehung für Kinder von vier Jahren an.
Die Kinder werden in die Welt der Musik eingeführt:
durch die Verknüpfung von Musik, Bewegung und
Sprache, durch Singen und Musizieren auf einfachen
Instrumenten werden die Freude an der Musik geför-
dert sowie vielfältige musikalische und soziale Erfah-
rungen gesammelt. Das Trainieren von Grob- und
Feinmotorik, die Förderung der sprachlichen Ent-
wicklung sowie die Ansprache aller sechs Sinne sind
ebenfalls Ziele des Rhythmik-Unterrichts. Die Rhyth-
misch-Musikalische Erziehung dient auch als Vorbe-
reitung zum anschließenden Instrumentalunterricht.
Dort starten die Kurse:
Korber Höhe, Kinderhaus im Sämann, am Dienstag,
12. September, um 16 Uhr. – Hegnach, Burgschule,
am Montag, 11. September, um 16.30 Uhr. – Waiblin-
gen Mitte, Comeniusschule, am Dienstag, 12. Sep-
tember, um 14.15 Uhr . – Bittenfeld, Schillerschule,
am Dienstag, 12. September, um 15 Uhr. – Hohen-
acker, Bürgerhaus, am Dienstag, 12. September, um
15.25 Uhr. – Neustadt, Grundschule, am Donnerstag,
14. September, um 17 Uhr.
Rhythmik-Kurse für Kinder von fünf Jahren an – in
bestehenden Kursen sind noch Plätze frei. Mit der
Lehrkraft kann dazu eine Schnupperstunde verein-
bart werden. Informationen in der Musikschule.
Kurse: Am 11. September beginnt das neue Musik-
schuljahr. In allen Fächern wie Blockflöte, E-Bass, E-
Gitarre, Jazz/Rock/Pop Klavier, klassische Gitarre,
den Blas- und Streichinstrumenten sowie im Schlag-
zeug, Klavier, Harfe, Gesang, Ballett und in der
Rhythmik gibt es noch freie Unterrichtsplätze. Das
Angebot richtet sich außer an Kinder und Jugendliche
auch an Erwachsene. Die Musikschule bietet Bera-
tung und kostenlose Schnupperstunden für alle Fä-
cher an.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 gemacht.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Muscle fit: dienstags um 19 Uhr. – Tai Chi: donners-
tags von 10 Uhr bis 11 Uhr (bei trockenem Wetter im
Rötepark). – Yoga: donnerstags um 18 Uhr. – Bad-
minton: donnerstags um 18.30 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle (nicht am 27. Juli). – Linientanz: frei-
tags um 18 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle (nicht
am 28. Juli). – Rückengymnastik: mittwochs um 9
Uhr kann unter fachlicher Anleitung der Rücken trai-
niert werden, ohne Anmeldung. – Bauch-Beine-Rü-
cken: donnerstags um 19.15 Uhr (nicht am 27. Juli). –
Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an mit Anmeldung, nicht am 28. Juli. – Der Ein-
stieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit und
ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird über den
„Vital-Coin“ entrichtet, der für 3 € in der Engel-Apo-
theke oder bei „Smartins“ gekauft werden kann.

Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen (Postfach
1751, 71328 Waiblingen).
Verantwortlich: für den amtlichen Teil
Oberbürgermeister Andreas Hesky;
für den redaktionellen Teil Birgit David,
� 07151 5001-1250, E-Mail birgit.da-
vid@waiblingen.de. Stellvertreterin:
Karin Redmann, � 07151 5001-1252, E-
Mail karin.redmann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: oeffentlichkeits-
arbeit@waiblingen.de, Fax 07151 5001-
1299.
Redaktionsschluss: üblicherweise
dienstags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet:
www.waiblingen.de, direkt auf der
Homepage. www.staufer-kurier.de und
www.staufer-kurier.eu (sowie
www.stauferkurier.de und www.stau-
ferkurier.eu). Druck: Zeitungsverlag
GmbH & Co. Waiblingen KG, Albrecht-
Villinger-Straße 10, 71332 Waiblingen.

Impressum
„Staufer-Kurier“

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 26.
Juli Stadtrat Peter Abele, � 23813; am 13.

September Stadtrat Wolfgang Bechtle, � 360462; am
20. September Stadtrat Alfred Bläsing, � 54855. – Im
Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 25. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Peter Beck, � 22546. Am Montag, 31.

Juli, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Christel Unger,
� 966851. – Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 22. Juli, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-

Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am Montag, 31.
Juli, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper,�
82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag, 7.
August, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Matthias
Kuhnle, � 0163 1648582, E-Mail: matthias_kuhn-
le@web.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Sommerferienpro-
gramm: Ausflüge und Kino sind die Inhalte des Som-
merferienprogramms 2017, zu dem die Foren von 26.
Juli bis 30. August einladen, und zu denen noch An-
meldungen in beiden Foren entgegengenommen
werden: „Bad Wimpfen und Burg Guttenberg“ am
Mittwoch, 26. Juli. Abfahrt um 8 Uhr am Forum Mitte.
Kosten: 30 €. – Film in Kooperation mit dem Kommu-
nalen Kino, „The Lady in the Van“ am Mittwoch, 2.
August, um 17 Uhr im Traumpalast. Kosten: 5 €, Kar-
ten im Kino oder unter � 959280. – „Tiefer Stollen in
Aalen“, Besuch des Bergwerks am Mittwoch, 9. Au-
gust. Abfahrt um 13 Uhr am Forum Mitte. Kosten: 15
€. Aktuell: „Tanztee“ mit Manfred Götz am Dienstag,
25. Juli, um 15 Uhr.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Von Montag, 7. Au-
gust, bis Sonntag, 27. August, macht die Einrichtung
Sommerferien. Neues Programm: „Meine, deine, un-
sere Freiheit“ ist der Titel der Kurse des Herbst-/
Wintersemesters. Das Heft dazu liegt in den Rathäu-
sern, in den Büchereien und bei der VHS aus, außer-
dem kann das Angebot im Internt aufgerufen wer-
den. Aktuell: „Ensemble-Blockflötenworkshop“ am
Donnerstag, 27., und am Freitag, 28. Juli, jeweils von
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie am Samstag, 29. Juli,
von 14 Uhr bis 17 Uhr. – „Fotopraxis“ am Donnerstag,
27., und am Freitag, 28. Juli, jeweils von 18 Uhr bis 21
Uhr. – „Improvisieren und Grooven“ am Donnerstag,
27., und am Freitag, 28. Juli, jeweils von 18.30 Uhr bis
21.30 Uhr; am Samstag, 29., und am Sonntag, 30. Juli,
jeweils von 10 Uhr bis 13 Uhr. – „Wege zum Bild“,
Grundlagenkurs am Samstag, 29., und am Sonntag,
30. Juli, jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr. – „Klavier für
Wiedereinsteiger“ am Samstag, 29., und Sonntag, 30.
Juli, jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr sowie am Montag,
31. Juli, und am Dienstag, 1. August, jeweils von 16
Uhr bis 18 Uhr. – „QiGong-Sommerkurs“ von Mon-
tag, 4., bis Freitag, 8. September, jeweils von 8 Uhr bis
9 Uhr in der Talaue. – Ausstellung: „Abstrakt spre-
chen“, Ausstellung von Christine Bender und Sumiko
Shoji; zu sehen bis 18. Januar während des Kursbe-
triebs montags bis samstags von 9 Uhr bis 21 Uhr.
„Welcome-Service“: die Region Stuttgart bietet aus-
ländischen Fachkräften und Studierenden sowie de-
ren Familien die Möglichkeit, sich zu Beschäftigungs-
angeboten und zum Leben in Deutschland beraten zu
lassen – auf Deutsch, Englisch und Russisch, andere
Sprachen können bei Bedarf „gebucht“ werden. Die
Termine in der VHS Waiblingen sind: 6. September,
11. Oktober und 22. November jeweils von 9 Uhr bis
13 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Kon-
takt: olga.bugrowski@region-stuttgart.de. Informati-
on unter www.welcome.region-stuttgart.de.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Der Treff und das
Stadtteilbüro sind bis 9. Juli geschlossen. Beratung
zur Patientenverfügung: am letzten Mittwoch im
Monat um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr, nächste Termi-
ne am 26. Juli und am 2. August. Anmeldung bei der
Hospizstiftung unter � 07191 3441940. Aktuell:
„Weißwurst- und Salzkuchenfest“ am Sonntag, 13.
August, von 12 Uhr bis 16 Uhr, es erklingt Klaviermu-
sik und die orientalische Tanzgruppe tritt auf. Som-
merferienprogramm: Ausflüge und Kino sind die In-
halte des Sommerferienprogramms 2017, zu dem die
Foren von 26. Juli bis 30. August einladen, und zu de-
nen noch Anmeldungen in beiden Foren entgegenge-
nommen werden: „Bad Wimpfen und Burg Gutten-
berg“ am Mittwoch, 26. Juli. Abfahrt um 7.45 Uhr am
Forum Nord. Kosten: 30 €. – Film in Kooperation mit
dem Kommunalen Kino, „The Lady in the Van“ am
Mittwoch, 2. August, um 17 Uhr im Traumpalast.
Kosten: 5 €, Karten im Kino oder unter � 959280. –
„Tiefer Stollen in Aalen“, Besuch des Bergwerks am
Mittwoch, 9. August. Abfahrt um 12.45 Uhr am Fo-
rum Nord. Kosten: 15 €. Kinder- und Jugendtreff,
Info bei Julia Röttger unter � 205339-13. Die Ein-
richtung ist für Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt ge-
öffnet: montags bis donnerstags von 14.30 Uhr bis 18
Uhr; freitags wird von 14 Uhr bis 17 Uhr ein Pro-
gramm auf der Jugendfarm angeboten. Üblicherwei-
se wird montags und mittwochs gebastelt, dienstags
gekocht und donnerstags gebacken.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Dringend
benötigt werden ehrenamtliche Helfer, die Familien
und Alleinerziehende direkt nach der Geburt des
Kindes unterstützen. – Gesucht werden außerdem
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis zweimal
wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit haben, sich
für die Sache zu engagieren – z. B. den Schlaf des Ba-
bys überwachen, auf das Geschwisterkind aufpassen,
die Mutter begleiten oder einfach nur zuhören. Kon-
takt über Annett Burmeister.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: montags von 14 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an. Frei-
tags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jah-
ren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jah-
ren an von 18 Uhr bis 20 Uhr. Ferien: Die Villa ist von
Montag, 31. Juli, bis Sonntag, 10. September, geschlos-
sen.
Mr. X-Rallye: in der Waiblinger Innenstadt machen
sich die Zehn- bis 13-jährigen am Freitag, 21. Juli, wie-
der auf die Suche nach „Mr. X“. Außer die unauffälli-
gen Mr. und Mrs. X aufzuspüren, die ihre aktuellen
Standorte durch verschlüsselte Handynachrichten
verraten, gilt es für die teilnehmenden Teams diesmal
wieder, knifflige Rätsel- und Geocaching-Aufgaben
in der Innenstadt zu lösen. Da sind Köpfchen, Clever-
ness, Schnelligkeit und ein bisschen Mut gefragt. Los
geht´s in der Villa Roller um 15 Uhr, Ende um 18 Uhr
ebenfalls im Jugendzentrum. Alle Teams werden von
einem pädagogischen Mitarbeiter begleitet. Ein
Handy ist zur Teilnahme nicht erforderlich.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: der Aki ist am Frei-
tag, 21. Juli, geschlossen, denn von 15 Uhr bis 18.30
Uhr kann man sich auf die Spur von „Mister X“ bege-
ben, Start an der Villa Roller. Wer vom Aki aus losge-
hen möchte, kann sich um 14.45 Uhr der Gruppe zur
Villa anschließen. – In der Woche von 24. Juli an ste-
hen Internet-Challenges und eine Schnitzeljagd auf
dem Programm; am Freitag, 28. Juli, ist geschlossen. –
In der Woche von 31. Juli an werden Pool-Spiele ge-
macht und Mixgetränke serviert (Badebekleidung
nicht vergessen). Am Freitag wird mit Blätterteig ge-
backen, ein Angebot, das jedoch nur für die angemel-
deten Kinder der „Erlebnistage“ gilt.
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